: Abend-Auscobe. 


5 . * 
* N VEG GEN ER E NS Py M ¡ps ei y! O) 
x 


y an | E 
seniyres-aniaian same: General-Anzeiger für Danzig forvie die nordöſtlichen Provinzen. e mern: am ıv. 20 an. 


Für Redaction und Expedition Ar. 


ER — uns- ericheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Gonntag Abend und Montag frün. E Sie bringt als Gonntagabeliane. die. „Dan iger Fidelen Blätter‘ ui ss 
Die „Danziger peed 7 end. pas Abonnement beträgt vierteljahrlic dei Abholung von der CEpedition und den Abholeſtellen 2 Mh., bel kläglich une m 5 en 
„Deftpreuhilchen frauen 2,60 Mh., bei Abholung von der Poft 2,25 Mk., bei täglich zweimaliger Zuſtellung durch den Poftboten 2,75 Nh. Inſerate hoften für die ſiebengeſpaltene 1898 

22962. durch unsere gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 20 Pf Die „Danziger Zeifung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen ju Originalpreiſen. 

N — — — = a ER — — 5 


Nr. 


— Se 


— —ʒ 


dieſen Tadel abzuſchwächen, indem ſie es fü 

» u 

durchaus berechtigt erklärt, daß Ar Haas 

fih von einem unbekannten Menſchen auf der 

Straße nicht attaquiren laſſen wollte, wovon der 

Herr Graf bekanntlich nicht eine Silbe gejagt hat. 
ee ey en, bemerkt: 

„Graf Ranhau hat da ſicher in ein falſches Fa 
un h In Jriedrichsruh lebt der beben 
ournaliſt des Jahrhunderts; das ſollte zur Annahme 
berechtigen, daß Graf Rantzau beſſer über die Be- 
deutung der Preſſe unterrichtet fei.“ : 

Das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt: 

„Wir können dieſen Mittheilunaen hinzufügen, daß 
Graf Rantzau fic) bei den Zelerlichkeiten, die aus 
Anlaß des achtzigſten Geburtstages des Zürften Bis- 
mark in Jriedrichsruh ftattfanden, ebenfalls der 
Preſſe gegenüber ſich ſehr wenig entgegenkommend ge- 


— beſonderer Berückſichtigung der Landestheile J rung fei im Dergleich zu dem, was in anderen 

— Ae Preußens iſt begreiflicherweiſe unſeren conſer- Ländern, 3. B. in Defterreih und in Frankreich, 

Hierzu eine Beilage. dbativen Agrariern in hohem Grade unbequem.] in ſolchen Fallen gefordert werde. Es ſel das 

Seen ae Se Die Schrift it ihnen um fo peinlicher, als Gere | eine Forderung, unter welche die Staatsregierung 

Dr. Buchenberger ſchon durch ſeine amtliche | keinesfalls heruntergehen könne. Sollten wider 

T E | e gr [61 mm e. Thätigkeit gegen die Verdächtigung, daß er ein Erwarten die betheiligten Provinzen dieſe Doraus- 

: pre jus-Broseft- Zeind der Landwirthſchaft, „Manceitermann”, ſetzung nicht erfüllen, ſo würde die Sache 

er 1 „ Icpreibt: ES „Anecht des Kapitals“ u. ſ. w. fel, geſichert ift. | wiederum mie 1894 ſcheitern. Mit dieſer Er- 

Köln, 5. Jan. Die » tg.“ Ich y a Es mufite alſo wenigſtens der Derſuch gemacht] klärung wird niemand zufriedener fein, als die 

or bei der Verhandlung des efterhaim- | werden, dieſer Schrift enigegenzutreten. Dieſer Gegner, die Dank der Haltung des Finanz- 

ſcheint, daß eden werden foll, was iM | Aufgabe bat ſich Graf Klinckowſtroem-Korklach,] minifters in die Cage kommen, ihre Gegnerſchalt 

Prozeſſes alles ver inwieweit der Haupt- der durch ſeinen Kampf gegen die Königsberger] gegen Kanalbauten hinter finanzielle Rückſichten 

Stande iſt, aufzuklären, ange 1 huldig ge Kaufmannschaft bekannt geworden ift, mit an- | zu verſtechen. Die „Diſch. Tagesztg.“ erlaubt ſich 

mann Drenfus ſich der Sp dicata fol erkennenswerthem Eifer unterzogen, Die „Areuf-] demnach auch ſchon den Scherz. zu fagen, die 

macht hat. Die Thatſache der res judica ig.“, welche die Klinckowſtroem ſche Broschüre Agrarier könne man ebenfo gut bedingte Freunde 
it aller Strenge feftgehalten werden. ihren Freunden zur Lectüre empfiehlt, bemerkt | als bedingte Gegner der Aanalbauten nennen. 


— 


Deutſchland und d 


vielmehr m =e: eS. i i 

n ; „ no 1 ; zeigt hat, Aber im übrigen zeigte fih damals, da 

Demgegenüber wird es zmechmäfjig fein 4 | über pti Aapitel, Paragraph für Paragraph Graf Ranhau und die Preffe. die Ceute im Schloß, bie den Dee mit der Auen 
welt aufrecht zu erhalten hatten, ihrer Aufgabe nicht 


im geringfien gewachſen waren. So mußte die 
Offisiersdeputation der Halberliäbter Küraffiere längere 
Beit zwiſchen zwei Thorwegen, den Augen des 

ublikums ſichtbar, warten, bis die Erlaubniß zum 

intritt in den Schloß hof ertheilt wurde. Mit Rúdi- 
ſicht auf den greiſen Fürſten Bismarck hat man damals 
von dieſen und ähnlichen Vorkommniſſen in den 
Zeitungen nichts geſagt.“ 

Wie heute aus Hamburg gemeldet wird, bat 
Serr Bruns Beleidigungsklage gegen den 
Grafen Nantzau eingereicht. 


einmal auf Grund der eingehendften und der 1 90 Alinhomftroem dem Buchenberger'jhen | Unter dieſer U⸗berſchrift berichtet der ,Ham- 
2 daß geht raf 1 beftimmt Sätze . ” 
perlajfigften Erkundigungen feftzuftellen, „Buche nach und zeigt in Knappan Late en 1 85 al burger Correſpondent“ über die Behandlung, 
Drenfus ſich überhaupt der Spionage] was in dieſem Buche 1 Au = ar widerlegt] welche feinem Vertreter in Zriedrihsruh vom 
wenn dieſe nicht mit Deutſchland, worden und was nod) zu wir ee Gtiaprotien Schwiegerſohn des Zürften Bismarck, Grafen 
ſchuldig gemacht hat, dieſe n E Das Blatt giebt dann einige Glihproben zum Rantzau, widerfahren ift, als er am 2. Januar 
alſo auch nicht mit den deuiſchen 3 Beiten, die 1 gis “ee Graf über den Geſundheitszuſtand des Firften an Ort 
2 * a , ; 
mächugten oder mit = 1 cat = bier oe ee 15 Giellung zu der Buchenberger- a 1 ier Erkundigungen einziehen wollte. 
Paris irgend etwas ju h kann dies nur u ſchen Schrift ,principicll” alfo ee sid „Als unſer Vertreter in Zriedrihsruh eingetroffen 
Drenfus fpionirt hat, fo Ran In der Dorrede (ju feiner „Agrar olitih”) erklärt | war, ging er zum Schloſſe hin und erkundigte fic 
Sunſten einer anderen Macht geweſen fein. Die | pr. Buchenberger felbft, die ehrt itte Pei pce beim Portier, ob Graf Rankau zu fprechen fei. Der Graf 
E Regierung mag vielleicht ein Interefie | zu wollen und damit dara erifir Pi 8 befand ſich mit ſeinen deiden Söhnen a einem Gpajier- 
franzöſiſche Regierung erfen, | Schrift als durchaus moderne: Gammelnd, gang im Walde, von dem er jedoch bald nachher 
haben, hierüber einen dichten Schleier zu w ruhigend, nach rechts und links, um schließlich zu] zurüchkehrte. Als er den Hohlweg jenſeits der Bahn 
deutfcherfeits ſteht nicht das Geringſte im Wege, | Vorſchlägen zu hommen, die elena bekannt und | herabham, ging ihm unſer Dertreter entgegen, grüßt 
‘ n das vollſte Licht der | anerkannt, doch niemals genügen ; pgs ad den Grafen durch Abnehmen ſeines Cylinders und 
über die Derhandlunge ie- | ſchwere Krankheit zu pie wie bie, unter der Die | fante: „Ich bitte Ew. Cxcellen; gütigft zu verzeihen, 
Oeffentlichkeit leuchten zu laſſen. Es wird nie- peutſche Tanbmirtbſchalt jetzt ſeit Jahren ar bah ich mir erlaube, Sie hier auf der Straße anzu- 
mals irgend ein Zuſammenhang der Handlungs-] Eines bejonderen Aufwandes ven. e reden, geftatten Sie, daß ich Ihnen meine Karte über- 
D s mit irgend einer deutſchen | hat demnach Graf Alinhomftroem 3 hel= | reiche, um mich vorzuſtellen“. Der Graf erwiderte 
re rat Regierung | lung der Budenberger ¡den Schrift nicht bedurft.] ben Gruß nicht, nahm aber die Karte entgegen, deren 
Stelle dargethan werden. Die deutſche Regie 9 Dr. Buchenberger verurtheilt den Antrag Sanit, | Auſſchriſt lautete: „Inspector With. Bruns, Hamb. 
hat feiner Zeit über den unantafibaren Sach- er ift kein Doppelmährungsmann, er verlangt, . Kamb. Correſpondent.“ Als dann un- 
verhall der franzöſiſchen Regierung durch die] daß die Candwirthſchaft vor allem fim ſe lb ſt — N E nach dem Leſen der Graf bie Marte 
deulſche Botſchaft jeden Zweifel genommen. durg Fleiß und Intelligenz zu helfen ſuche, lu der Ar falten ließ, hob Sere Inipector Bruns fis 
ene 


Gtrafsiige im Hinterlande von Kamerun. 

Die Schutztruppe von Kamerun iſt gegenwärtig 
auf einer Expedition begriffen, welche nach Be- 
richten S. M. S. „Habicht“ zunächſt gegen die 
Bane-Leute gerichtet war, die wiederholt Feind- 
ſeligkeiten gegen benachbarte Gebiete unternommen, 
Aaramanen geplündert und Zactoreien beraubt 
und jerftért hatten. Nachdem der Stationschef 
von Lolodorf, Premierlieutenant Frhr. v. Stein, 
eine Unterwerfung der Banes verſucht, ſich aber 
vor deren bemaffnetem Widerftande mil ſeiner zu 
ſchwachen Truppe nach Lolodorf hatte zurückziehen 
müſſen, ift er Ende Oktober, durch die Schuh- 
truppe von Kamerun verftärkt, von neuem gegen 


ds n der Annahme, daß fie durch Zufall ber Hand 
Das ift „durchaus modern“ und deshalb apage des Grafen entglitten fei, auf und reicht 
Berlin, 5. Jan. Der erzbiſchof v. Gtablewsht | satanas! Die „Kreuitg.“ tout aber ein übriges. „ Der ‘Graf tote 1 an: 5 


inifier o. Miquel | Sie theilt die Ausführungen des Grafen Klinckow⸗ Sie ſich weg hier! Das fehlte mir gerade, jedem her. Banes aufgebrochen und batte bis jum 

ae pee adi oc ai 8 über die Derſchüldungsſrage des länd- | gelaufenen 18 ſolchem hergelaufenen Citeratenvolh jig a ag mehrere ſiegreiche Gefechte gegen 

ne längere Bejprediuno. lichen Grundbeſitzes mit. r. Buchenderget ] Rede und Antwort zu ſiehen i Scheeren Sie ſich wegl’’ dieſe beftanden, den eniſcheldenden Schlag aber 
noch nicht führen können. 


7 Kerr , 

— Auf bem Clonddampfer „Balern find : kleben, „daß die durch- Dabei wies er mit dem Stock über die Geleiſe der 

geſtern, wie aus Rom gemeldet wird, in Genua er biefer 1 ag md ige Derſchuldung der Bahn weg. Die beleidigende Anrede erregte natürlich 

eine Anzahl Perfonen der bei der deutſchen re deuiſchen Canpbevölkerung bis jebt in A N ee 

Regierung accreditirten chineſiſchen Geſandtſchaft keinem einzigen deute N 8 kannt, unb perfor geh biene : ‘i 
, LA e - 

eingetroffen. Dieſelben ſetzen heute ihre Reife gewieſen worden ift, Ade vorliegen, ¿mar in 8 a Ger Sunger e 2 [quedo 3 


5 atiſuſche Schuldermit einden der Der- IIIA 
über Mailand nach Berlin fort. entmmten Gegenden und N f aber diefe im Irrthum, ich bin hier als Vertreter der be 


— Der ankauf der aus gem naciag bes der- chulbungsprocentfa ein hoher iſt, daf : 

porbenen Gtaatsfecretars Stephan flammenden perichulbeten Gemeinden überall sl Dc e ud ber cler lden Pures in benden 

werthvollen Sammlung von Aunftgegenftänden, burchich! wets pe gie nie obe der Det- Pt des Ste gemih intereffiren wird. Die in 

welche ihm in Anerkennung jeiner Thatighelt ak oper rg oufmeifen”. Auen dans 1 vt foge Ihnen nochmals, iheren ei fig mes! 36 
“ á i un will weder eine Depe d y 

ehrt worden waren, iſt jetzt von dem bekanntlich legt” die forgfältig formulir e ultate der] woher febent” Mn pene Har e Servs 


yu dieſem Zweck gebildeten Confortium von An- bergers, ih, lanbiduifigen manger der Ginteielien Dem mit Seit über dert andi be, 


gehörigen des Handels und der Sndufirie aus | prubi mie zur Hand find, reproducirt | bignirien Frager nicht mehr verftandlic) wurden, 
gan) Deutschland, an der pie Commer ienrath 1 8 11 beweist, daß, er die Bepauptung e mit feinen Söhnen durch das Thor zum 
Herz- Berlin, vollzogen worden. Die Sammlung Buchenbergers nicht einmal verſtanden hal. Der „Hamburger Correſpondent“ conſtatirt, 
wird im Reihspofmufeum an ausgezeichneter Nach dieſer St 


r Stichprobe aus der Künchowüiroem. daß dieſes Betragen nicht im Einklang mit den 
Broſchüre : 
Stelle zum Andenken an Stephan aufgefteilt scher im derfelben eigentlich verzichten können in bnd lbenswücpigſten, devalereskeften Form 


Inzwiſchen haben einige den Banes befreundete, 
im Hinterlande wohnende Buli-Stämme, eifer- 
ſüchtig auf den blühenden Handel aus dem 
Innern nach der Küſte und Entziehung ihres 
Zwiſchenhandels, die durch ihr Gebiel führenden 
Straßen gefperrt und die durchziehenden Rara- 
wanen geplündert. Dieſe Bulls. ein noch ſehr 
vermildertes Dolk, drängen nebſt einigen ihnen 
verwandten Stämmen der Mpangnes feit längerer 
Zeit nach der Aüfte zu, um ſich dort feſtzuſetzen, 
und bedrängen die weniger kriegstüchügen und 
befreundeten Bantanga- und Mahea-Leute, welche 
in fteter Furcht vor den Bulis leben und nach 
Norden ausjuwandern ſchon halb eniſchloſſen find. 
Zu ihrem Schutze ift zunächſt ©. mM. G. „Habicht“ 
vor Batanga und Kribi erſchienen, während die 
Schutztruppe nach Beendigung der Expedition 
gegen die Bane-Ceute aud einen Strafzug gegen 


wird man auf das eingehendere Münſchen des Fürſten Bis march ftebe, der immer die Bulis übernehmen foll. 


Studium poa 
werben. tionsftatiftih. jeden höflichen Gruß erwidert und jede berechtigte Der neue Commandant der Candtruppen 
Ramen, 5. Jan. Die hier vor wenigen Tagen pie Probe auf ae . Frage aner Antwort gemürdigt habe, Es if ger un 

die das erſte Mal, daß das Verhalten der Um- Der neue Commandant der Landtruppen in 


erfolgte Verhaftung eines Bejirhofelbroebels und Die Probe, ay Erhebungen des wirihſchaftlichen nicht 


á ths igt find, ale eee: ütererſeugung gebung d 
eines Ausländers fol mogen ee e 1 er die o em burden el vorruft, als ob der Altreichskanzler von ihr 


2 ú 
in. Die Unterfuchung wird ftreng 1 ützen, wir 5 , ' 
— gee %. 
Wien, 5. Jan. Obwohl der Minifterpräfident 9 abt, follen die age we —.— a er- Grafen Rantzau: „Die Oeffentlichkeit wird aus 
p. Gautſch zum perſönlichen Schutz der deutihen | Ausjendung noch im Lau erung der officiójen | der Darftellung erſehen. welche Schwierigkeiten 
Abgeordneten für den böhmiſchen Landtag alle] folgen ſoll, nach der Derfid) ‘lich ie der pflichtmäßigen Beridterftattung über die 
geordneten für „Nordd. Allg. 31g.“ ausfalieh ge der mit der Perfon des Furften Bismarck in den Weg gelegt 


Vorkehrungen getroffen hat, haben die Abge- Reihsamts des Innern bez. ten werden!“ 
paez de gten Beam So unglaublich die Sache noch klingt, ſo wird 


Kiaotſchau, Capitán Roſendahl, zuletzt Präſes des 
Torpedo-Derſuchscommandos und Commandant 
des alten Haſenſchiffes „Prinz Friedrich Karl“, bat 
eine recht raſche militäriſche Carrière gemacht. 
Er iſt in den allerverſchiedenſten Dienſtzweigen 
beſchäftigt geweſen. Herr Rofendabl iſt am 
21. Dezember 1873 gleichzeuig mit dem früheren 
Commandanten der Landungstruppen in Alao- 
tihau, Capitán 3ene, Unterlieutenant zur See 
geworden, avancirte 1876 jum Lieutenant zur 


es Zürften Bismarck den Eindruck her- 


~~ 

= 
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ordneten einen Antrag auf Ertbeilung von] Sammlung det eas 0 ein, © der Preſſe als richig hi 8 d 1883 9 
2 a eſtellt. kommen. Man dar igen | fie doch von der pre e als richtig hingenommen. ee un zum Capitánlieutenant. 18 0 
Waftenpäfien 9 a ry a - Intereſſenten fid bei dieſer Perſicherung berubigen | pi. Organe des Fürften Bismarck. die „gamb. | wurde er jum Corvetten-Capitán und 1896 jum 
Politiſche Ueberſicht. werden. Nachr.“ und „Berl. N. Nachr.“, ſchweigten freilich Capitán zur See befördert. Als Lieutenant zur See 
d der Aanalfrage noch ganz über diejes Rencontre, während das | mar er auf dem Kanonenboot „Habicht“, das ſich 
Danzig, 5. Januar. der Stan deanjeigers” über | Organ des Bundes der Candwirthe, die „Deutiche damals auf der auſtrallſchen Gtation befand, als 


Capitänlieutenant mar er zunächſt Adjutant bei 
der zweiten Marinein{pection, dannerfter Offiler auf 
dem „Stoſch“. Als junger Corvetten-Capitän war 


Tageszig.“, zwar zugeiteht, daß Graf Rantzau ſich 
zu „wenig ſchönen und febr unnöthigen Gefühls ⸗ 


Graf Klinckowſtroem als Schriftsteller. Zu der Mittheilung hee ee Alg. 319. 
äußerungen“ habe hinreißen laſſen, aber ſich beeilt, 


e nielbel ene Schrift des badiſchen Zinanz- | die Kanalfrage bemerh behörden 
pie e enberget úber  ocorpolih daß die von den betheiligten Communalbeh 


f N > 
ee Zorderungen der Candwirihſchaft unter beanſpruchte Zinsgaran | a 
ü d ſich ſelbſt und ſchrieb meine eigene innerſte Ehre halte ich für unbe- war vielleich voreilig, vielleicht ſogar ...: aber 
Kriegsglück, der Armee und IM | „Ich ziehe flecht. Erkenne diesfalls keinen menſchlichen | eben dieſes Verſprechen war der bezeichnendſte 
F i \ l 2 t on. noch am 20. Juni aus mem Geli entgegen; | Richter!“ — — de f Ausdruch meines Golbatendatahters. Daß die 
e u ruhig und eniſchloſſen mas — Daterland und Als der Feldzug für Oeſterreich ſo unglücklich öſterreichiſche Regierung, mein Derſprechen, zu 
für den Kaiſer, für unſer 9 beendet, war keine Sümme hoch oder niedrig vor | jhmeigen, in Händen habend und an die Ehr- 


ines geſchlagenen für die Armee möchte ich mich zwar willig opfern. 
Bas den Per pe aber ich bin ein Mann der Hoffnung und des 
mein altes Soldatenglück wird 


lichkeit meines Versprechens glaubend, am 9. oder 
10. Dezember 1866 ihren ſonderbaren Artikel 
über mich, wo man mir ſogar meine ganze 


dem Monarchen laut, die für Benedeh plaidirte. 
Erzherzog Albrecht ſchwieg — nur fand er den 
Weg nach Graz, um dem pflichtergebenen Nann 
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5 „Kampf um vie Dor- | Gottvertrauens — 1 bin ich geſund 1 

pio A quien aul, FE | nig moma, be, fe idos | puviceen eh; “Daj. leer ng zu qual 
; ubliciften b 4 i (len Gefühl meiner | mun ; 3 \ ließ; da eſer nicht zu qualifi- 

ps 8 ne enmártig Bruch-] meiner Nerven und OM en Dilens, doch im | jemals etwas der Oeffentlichkeit übergeben. Benedeh, cirende Regierungsartikel in ber Präſidialkanzlei 
adus den Brien Benedens an feine Frau pS meines Serjens recht beſcheiden und | müde, herabgeftimmt, tief verletzt über fo mande | des Generalitabes, concipirt von Im. John 
abgedruct. Der mutige, auf eine lange und | su, i | Ungeredtigheit, fur ſich perſönlich nichts mehr] und . . .. corrigirt und ausgefüllt wurde und 
glückliche Dienftzeit unter den haiferlidien aun . Thon jebn Tage ſpäter in einem Briefe | fudend nod pe El os ew = 5 ap Mr rr gb 5 80 
ückbli Begin : a beffer, | — ga n — E erung publicirt worden ift das 
urücblichende Feldherr war ſchon vor Big aus Dubenetz heißt ess... Wäre zwar bdeffer, 9 de e mene Bedriſſe von Red Bilighett 


und Moblanftándigkeit. Ich habe es ftill- 
ſchweigend hingenommen und frage durch ſieben 
Jahre mein trauriges, bartes Coos mit Philo- 
ſophie und Gelbftverleugnung. Ich wünſche mir 
ſelber Glück, daß ich troß alledem gegen 
niemanden einen Groll hege und auch nicht ver- 
trottelt bin. Ich bin mit mir ſelber und mit 
aller Welt fertig geworden, bin mit mir voll- 
kommen im Reinen, habe aber dabei alle meine 
Soldatenpoeſie eingebüßt.“ 


eißt 75 N) 

des böhmiſchen Feldyuges von trüben Ahnungen en eine Kugel träfe, aber ich wollte ſelbſt | bis über's 4 

— — Als er — = = berufen wurde, um wenn mich a at wenn ich damit dem Kalſer Später vielleicht nig ihn fein nese pos 

das Commando der Rordarmee zu erhob be- und der Armee noch einen letzten Dienft errocifen | für Benedek war fein Ehrenwor 

ſchwor er den Kaiſer, er möge ihn in der italie- 2 . . — Und nachdem alles zu Ende ift, | gelium. 1 Benedens vom 15 Sunt 1878 

apor Armee ree wo er pre 5 re | na chdem das große in — 55 28. Unbel über Im Teftamen . » 
apre diene, und eim letzten Kriegsrat | ani als noch unabfepbare Un 

Wien jagte er offen: a Majeſtät, wir ar ; 89 hee get ihren Führer a ee pri x —— 1866 habe ich dem damaligen 

va banque, wir find im Voraus verloren.“ > : alte Soldat fein militar e nee - 

Keitigkeit fragte der Raifer: „Warum?“ 5 Olaubensbebem ing in den Morten: „Mas | fhriftlich pri ln fie conca, mil mi 

wir nicht hinreichend vorbereitet ſind, zwei Gelo- | kümmert mid die Welt! Bin ein abgeſchloſſener | 34 tragen und mein nee mein Detipreden 

züge zu gleicher Zeit zu führen“ ete. etc. | ann der keine äußeren Ehren braucht, und | ins Grab zu nehmen. 

Immerhin vertraute er am Anfang nod dem e 


er auf dem „Raifer”, dem jetzigen Flaggſchiffe des 
Kreuzergeſchwaders, als erſter Offizier comman- 
dirt, dann Commandeur der zweiten Torpedo- 
Abtheilung und ſchließlich 1895 Commandant des 
Panzers 4. Klaſſe „Hagen“. Capitán Karl Rofen- 
dahl gilt allgemein als ein ruhiger, aber ener. 
giſcher Mann. Er ſteht im ausgang der vierziger 
Jahre. die Landungstruppen in Kiaotſchau 
werden einen Führer haben, der ſich ihrer mit 
Liebe und Sorgfalt annehmen wird. 


Newnork, 4, Jan. Der „Nemnork Herald” 
veröffentliht ein Interview mit Ei-Kung-Tſchang, 
welcher erklärte, Deutſchland habe das Dólher- 
recht durch die Truppenlandung gründlich verletzt. 

London, 4. Jan. Das Bureau Dalziel meldet: 
Die Chineſen rekrutiren Tauſende von Truppen 
im Innern. Die Zahl der Bataillone in allen 
Küſten-Provinzen ſoll innerhalb 30 Tagen ver- 
doppelt werden. der Kaiſer von China erhielt 
G8 geheime Denkſchriften von hohen Militär- und 
Civilbeamten darüber, wie China zu vertheidigen 
fei. (Alle dieſe fenfationellen Meldungen find 
omens nur mit großer Dorfidt aufzunehmen. 
D. Red. 


Die franzöſiſche Portion bei der chineſiſchen 
„Huftheilung“. 

Gegen die officielle Erklärung des framzöſiſchen 
Mar ineminiſters wird, wie im Morgenblatt icon 
lelegraphiſch mitgetheilt, die Meldung aufrecht 
erhalten, daß die Franzoſen die chineſiſche Inſel 
Hainan, welche zwiſpen Tonghing und den 
Philippinen liegt, beſetzt haben. Hainan iſt der 
ſüdlichſte Beſitz des chineſiſchen Reiches, durch eine 
15 Kilometer breite Straße von dem Jeftlande, 
der Halbinſel Laitſchou getrennt. Die Inſel iſt 
84100 Quadrat-Kilom. groß; ihre Küſten im 
Norden und Weiten find flach, im Süden und 
Oſten ſteiler und felſiger; ihre Buchten bieten gute 
Ankerplätze. Hainan iſt von einem bis zu 2000 
Meter hohen, hauplſächlich granitiſchen Gebirge 
Wutſchiſchan, dem Funffingergebirge, durchzogen 
und durch etwa hundert größere und kleinere 
zlüſſe, von denen die bei Khiungtſchou und unter- 
halb Wöntſchang mündenden für flache Boote 
ſchiffbar find, bewäſſert. Der Boden iſt ſehr 
fruchtbar und trägt Reis, Indigo, Zuckerrohr, 
Baumwolle, Tabak, Ananas und viele Obft- und 
Gemüſearten. Reiche Wälder liefern vortreffliches 
Holz in Menge. Das Meer bietet längs der Küſte großen 
Fiſchreichthum. Kupfer, Gold, Silber und mehrere 
Edelſteinarten kommen auf der Inſel vor. Das 
Klima wird als heiß, aber vielfach durch die Gee- 
winde abgekühlt, die Hohengegenden der Inſel 
werden als geſund bezeichnet, und der Aufenthalt 
foll Europäern nicht unerträglich fein, nur daß 
Wirbelſtürme häufiger die Küſten und Erdbeben 
das Innere heimſuchen. Die Bevölkerung wird 
auf etwa 2 Millionen geſchätzt, wäyrend Tongking 
314000 Quadratkilometer mit 14 Millionen Ein. 
wohnern umfaßt, und beſteht zu mehr als der 
Hälfte aus eingewanderten Chinejen. Hainan ge- 
hörte bisher zu der winefifhen Provinz Amang- 
tung und wurde jujammen mit der Halbinjel 
Caitſchou von einem Taotai verwaltet, der ſeinen 
Sitz in Khiungtſchou hatte. Die Hauptftadt 
Khiungtſchou iff von einer hohen Mauer umgeben 
und foll 40 000 Einwohner zählen, die ſich haupt⸗ 
ſächlich durch Handel und Gewerbe, insbeſondere 
Kokosſchnitzerei, ernähren. In der Nähe iſt eine 
katholiſche Miſſion. der Hafen Hoihau liegt 
6 Kilometer nördlich der Stadt und hat eine be- 
fondere Bermaltung und ein Fremdenzollamt. Er 
iſt vertragsmäßig jeit 1858, thatſächlich aber erſt 
feit 1876 den Fremden geöffnet. g 

Ueber den Derkehr werden folgende Mit- 
theilungen gemacht: Im Jahre 1891 kamen 150 
deuiſche Dampfer mit 85 212 To. Gehalt an, 
demnächſt folgten 79 däniſche dampfer mit 
81 473 To., 34 franzöfijhe Dampfer mit „25423 
To,, 24 britiſche mit 24535 To., 6 niederländijhe 
und 3 ſchwediſche ind norwegiſche Dampfer. Der 
Werth der Einfuhr fremder Waaren betruß 1891 
858 347 Taels, der der Ausfuhr 945 119 Taels. Bei 
der Einfuhr kamen bejonders Baummollgarne, 
Opium, Ghirting und Petroleum, bei der Aus- 
fuhr Schweine, Zucker, Betelnuſſe und Gefam- 
ſamen in Betracht. 

Offenbar würde alſo die Beſitzergreifung der 
Inſel Hainan eine bedeutende Erweiterung des 
oſtaſiatiſchen Beſitzes Frankreichs darſtellen. 


Die Deutſchen vor Haiti. 


Die „Poſt“ veröffentlicht ein Schreiben aus 
Port au Prince, in welchem eingehend die Einzeln- 
heiten der deutſchen Schiffsdemonſtration vor 
Haiti, die in wenigen Stunden zur Beilegung des 
Conflicts mit der Republik führte, geſchildert 
werden. Es heißt in dem Brief: 

Montag (6. Dezember) präciſe um 6 Uhr er- 
ſchienen vollkommen gefechtsklar mit abgenom 
menen Tops und geöffneten Kanonenluken 
„Charlotte“ und „Stein“ und fuhren langſam 
in ſtets gleichem Abftande in den Hafen. Es war 
ein herrlicher Anblik, und Tauſende von 
Haitianern betrachteten lautlos dies Schauſpiel. 
In der Mitte des Kafens angelangt, legten ſie 
vor Anker. Die vier haitianiſchen Kriegsſchiffe. 
von denen zwei ganz verlaſſen waren, hatten ſich 
in die Ecke des im Hafen liegenden Forts, der 
Inſel Isiet, gelegt. Gegen 9 Uhr ftießen von der 
„Charlotte“ vier Boote ab, jedes mit einem 
Napximgeſchüz am Steven, vorn eine weiße 
3laoge und hinten am Heck die Kriegsflagge 
Deutſchlands. Wie die Pfeile fauften die Boote 
über das Waſſer. Am Port angekommen, ent- 
ftiegen dem erſten Boot ein Lieutenant und 
einige Soldaten. Vorweg trug man die Parla- 
mentärfahne; dann folgten der Lieutenant und 
die Matrofen mit aufgepflanzten Bajonneten. 
Der Lieutenant trug ein großes Schreiben, 
welches er dem Hafengommandanten mit den 
Morten überreichte: „Voila l'ultimatum pour 
le remettre tout de suite au président 
d'Haiti. Donnez-moi un recu, monsieur! 
Vous avez du temps jusqu’ä une heure. J'ai 
maintenant 9 heures.“ (Da haben Gie das 
Ultimatum, um es fofort dem Práfidenten von 
Haiti jujuftellen. Geben Sie mir eine Empfangs- 
beftátigung. Sie haben Zeit bis 1 Uhr. Meine 
Uhr ijt jetzt 9.) 

Dieſer Lapidarſtil warf ben Hafencommandanten 
bereits platt auf den Boden, und ftofternd bat 
er, daß ihn der Lieutenant zum Präſidenten be- 
gleiten möchte. „Ce n'est pas nécessaire” (das 
iſt nicht nothwendig), antwortete dieſer, ſprach's 
und wandte den Rücken. Alsbald ſauſten die 
Boote zurück in den Hafen, Gleichzeitig waren 
Schreiben an fämmtlihe Conſulate in der Stadt 
ergangen, in denen das Ultimatum enthalten 
war, mi’ dem Bemerken, daß die deuiſchen 


Handelsſchiffe bereit wären, ſämmtliche Fremde 
an Bord zu nehmen, und daß man die 


Transatiantique erhielt ein Schreiben des Come 
man danten Thiede der „Charlotte“; es lautete: 

„Lieber Capitän! um 1 Uhr verfenke 
haitianiſche Flotte. Ich bitte Sie, 
moglichſt weit aus der Schußlinie zu entfernen. Thiede, 
Commandant der deuiſchen Streitkräfte in den haitia- 
niſchen Gewäſſern.“ 

Das Ultimatum lautete: 1. Gofortige Bezahlung 


von 20 000 Dollar Gold. 2. Entihuldigungsbrief 
des Juftisminifters an den Grafen Schwerin, der 
lo gehalten werden mußte, daß berfelbe dem 
Grafen volle Genugttzuung gab. 3. Umſtoß des 
Urtheils gegen Emil Lüders; Rückkehr deſſelben 
und Schutz jeiner 
Perfon vom haitianiſchen Gouvernement. 4. Die 


nah Haiti, wenn er will, 


Srift lautete bis 1 Uhr Mittags. 


Alſo vier Stunden hatte Gaiti zum Ueberlegen. 
Um 12½ Uhr follte für die Confulate der erfte 
um 1 pr 

e- 


blinde Schuß abgegeben werden, 
follte nöthigenfalls das 
ginnen 
Gegen 10 Uhr gingen sämmtliche fremden 


Bombardement 
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Minifier und Conſuln an Bord der „Charlotte“, 
um gegen die kurze Srift des Ultimatums ju 


protejtiren, Capitán Thiede hörte alles an, dann 
antwortete er: 

„Neine Herren: 58 
Majeftät des deutſchen Kaiſers! Ich habe den Befehl. 
im Falle der Nichtannahme des 
1 Uhr zu schießen! Ich muß es und ich will es!“ 

Damit waren die Herren entlaſſen. 

Gegen 11 Uhr ging der haitianiſche Hafen- 
commandant an die „Charlotte“ mit der Ant- 
wort. Sie wollten gern bezahlen, aber die 
anderen Bedingungen könnten fie nicht an- 
nehmen.... Um 12 Uhr manövrirten „Char- 
lotte“ und „Stein“, indem fie ihre Stellungen 
wechſelten und heine halbe Geemeile von der 
Stadt entfernt lagen. „Charlotte“ war dazu be- 
ftimmt, die haltianiſche Flotte zu vernichten, was 
mit der erſten Salve geſchehen wäre, während 
„Stein“ ſeine Geſchütze auf das Fort National 
und das Palais des Präſidenten richtete 
„Charlotte“ hatte ſich fo gelegt, daß nur eins 
von den haitianiſchen Kriegsſchiffen fie beſchießen 
konnte, während „Stein“ feine ganze Breitſeite 
auf die beiden feindlichen Ranonenboote entladen 
konnte. Die „Charlotte“ lag heine 300 Schritt 
von den haitianiſchen Kriegsſchiffen entfernt und 
hatte mehr denn 20 Geſchuͤtze auf ſie gerichtet. 
Um 12 uhr fand an Bord der beiden Schulſchiffe 
Gottesdienſt ſtatt. Feierlich machte der Pfarrer 
auf den Ernft der Situation aufmerkſam, mit 
einem Daterunſer ſchloß die ftille, erhebende 
Feier, dann erſcholl das Commando: „An die 
Geſchütze!“ Es war 12½ Uhr, als der blinde 
Schuß über das Meer rollte; unſere Aufregung 
wuchs von Minute zu Minute, und jeder ftand 
mit der Uhr in der Hand und zählte die 
Secunden. Es herrſchte eine furchtbare Stille. 
die Straßen der Stadt waren wie ausgeſtorben, 
nur am Hafen mimmelte es von Soldaten. 
Es war genau 12 uhr 56 Minuten, als auf 
dem Palais des Präſidenten die weiße 
Fahne aufgezogen wurde.. „Charſofte“ und 
Stein“ gaben fic) Slaggenſignale, und fünf 
Minuten ſpäter ſtieß vom Port aus ein Boot ab 
mit der weißen Fahne und dem Hafencomman- 
danten. Derſelbe überbrachte die Antwort des 
Prafidenten, daß man alles annehme, aber in 
der kurzen Zeit das Geld nicht zuſammenhätte, 
und die Briefe noch nicht fertig geſchrieben wären. 
Capitän Thiede gab Friſt bis drei Uhr, verlangte 
aber als Sicherheit Auslieferung der haitianiſchen 
Flotte, worüber der Fafencommandant auch ein 
Regu ausſtellte. Nachdem letzterer die „Charlotte“ 
verlaſſen, ſandte Kapitän Zhiebe ein Boot an die 
haitianiſche Flotte mit dem Befehl, daß er um 
viet Uhr die Schiffe beſetzen würde, ein Befehl, 
der den ſchon betrunkenen Admiral gänzlich aus 
der Faſſung brachte. Gleich darauf wurden fünf 
Boote, mit je vierzig Mann dbeſetzt, zum Entern 
der haitianiſchen Flotte abgelaſſen. Um drei Uhr 
waren die 20 000 Dollars an Bord, und um 
3½ Uhr war auch der Entſchuldigungsbrief, der 
Umſtoß des Urtheils gegen Lüders, in den 
Händen des Grafen Schwerin, der ſich mit fetner 
Gemahlin an Bord der „Cyarlotte“ befand. um 
vier Uhr fandte Capitán Thiede einen Offizier 
zum haitianiſchen Admiral mit den Worten: „Ich 
befehle Ihnen, jet noch mit einundzwanzig 
Schüſſen zu falutiren.” Das geſchah denn auch. 
Die „Charlotte“ antwortete und der Zwiſchenfall 


war erledigt. 
Deutſchland. 


Berlin, J. dan. Ueber den Empfang der 
Halloren am haiſerlichen Hofe wird noch ge- 
meldet: Die Abgejandten der Sahzwirker Briider- 
ſchaft im Thale zu Halle waren die Herren 
Ebert. Moritz IV. und Buppe. Sie wurden bei 
der kaiſerlichen Hoftafel empfangen, damit ſie 
dem Kaiſer den Glückwunſch der Brüderſchaft 
perſönlich darbringen konnten, eine Auszeichnung, 
die nur dieſer alten, nahezu 1000 jährigen Corpora- 
tion zu Theil wird. Herr Siedewächter Gott- 
lieb Ebert, geſchmückt mit dem von König 
Friedrich Wilhelm III. von Preußen der Briider- 
ſchaft verliehenen allgemeinen Ehrenzeichen in 
Gold, überreichte dem Kaiſer und den übrigen 
hohen Herrſchaften das vom Herrn Rector 
Steger in Halle oerfahte, gedruckte Neujahrs- 
gedicht der Halloren, während die Herren Moritz 
und Puppe die üblichen Geſchenke, Hallesche 
Schlackwurſt und in eine hohe Salzpyramide ein- 
gelegte Sooleier in einem beſonderen Gange 
ſervirten. der Matfer fragte die Halloren nach 
dem Namen des Lieferanten der Wurſt, die 
trefflich ſchmeckhte, dann, ob Halle auch durch 
Kochwaſſer heimgeſucht worden jei, und dergleichen 
mehr. Herr Ebert gab die gewünſchte Aus- 
kunft. Die Halloren wurden anderen Tages in 
das Neue Palais ju potsdam beſtellt, um von 
der kaiſerlichen Familie empfangen zu werden. 

= 103 o. 1 begeht am 8. Januar 
feinen 70. Geburtstag. der deutſche Bimetalliſten⸗ 
bund wird dieſen Zefttag ſeines Führers in ent- 
ſprechender Weiſe feiern, 

* [ Berliner Bewegung.“! Herr Stöcker 
hat mit feinen Freunden und Freundinnen im 
Eiskeller zu Berlin den jmanjigften Geburtstag 
der „Berliner Bewegung“ gefeiert. Einſt ſuchten 
auch Minifter die Derſammlungen des Hof- 
predigers auf; diesmal ſah man viele, „die nicht 
da waren“. Nicht ein einziger Führer der con- 
fervativen Partei war, wie die „Doſſ. 31g.“ bes 
richtet, erſchtienen, nicht ein einziger höherer Be» 
amter von Namen; nur Herr Adolf Wagner, der 


Con- 
ſulatsfahnen möglichſt hoch hiſſen möchte. Der 
früh Morgens in Folge einer Depeſche herein ⸗ 
gekommene Dampfer der franzöſiſchen Compagnie 
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ſtehe hier auf Befehl Sr. 


ltimatums um 
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„Dicepräſident“ der chriſtlich-ſocialen Partei, ham, 
dlelleicht weniger um Herrn Stöcker ju preijen, 
als noch einmal gegen Ferrn o. Stumm ju 
kämpfen. Ein paar Paftoren verkündeten nach 
wie vor den Ruhm des neuen Luther, einer bee 
zeichnete ihn auch noch als Hofprediger aller 
Deutſchen. Aud der Redacteur des Stöcker'ſchen 
„Dolk“ verherrlichte als unparteliſcher Zeuge den 
Prafidenten der chriſtlich-ſocſalen Partei, und Here 
Pretzel, der einzig überlebende Stadtverordnete 
der Bürgerpartei, überreichte (wie ſchon gemeldet) 
dem Jubilar einen Corbeerkranz. Und noch vor 
Mitternacht war alles vorbei, troy der langen 
Rede des Herrn Stöcker und feiner geheimniß- 
vollen Andeutung der einzigen Quelle, aus der 
die Mißgunſt des Hofes fließe. Herrn Stöckers 
Zelt iſt vorüber, und er troftet ſich, daß er in 
Wien mehr erreicht habe als in Berlin. 

'I deuiſche und polniſche Socialdemokratie.] 
In Neuſtadt hat am 1. Januar eine oberſchleſiſche 
Parteiconferenz der Gocialdemokratie ftattgefun- 

en, worin es zu einer Auseinauderfehung zwi- 
ſchen der deutihen und der polniſchen Gocial- 
demokratie ham. Zwiſchen den beiden Richtungen 
haben feit längerer Zeit heftige Sehden ftaltge- 
kunden, deren Erledigung die Parteiconferenz 
herbeiführen ſollte. Zum Schluß wurde eine 
Einigung zwiſchen den beiden Parteien inſofern 
erzielt, als ein Antrag, ein befonderes Agitations- 
comité für Oberſchleſien mit dem Sitze im Indu- 
ſtriebezirk, deſtehend aus zwei Mitgliedern, einem 
deutſchen und einem polniſchen, ju bilden, ein- 
ftimmig angenommen wurde. 

Münfter i. M., 1. Jan. Zum Oberbürger⸗ 
meiſter von Münſter iſt in dieſen Tagen der 
frühere zweite Bürgermeiſter Jungeblodt, ein 
durchaus ultramontaner Herr, gewählt worden, 
und dieſe Wahl hat bereits die landesherrliche 
Beſtätigung gefunden. Bemerkenswerth ift dabei, 
daß die landesherrliche Beſtätigung gleichzeitig 
mit der Rehabilitirung des Herrn Jungeblodt 
als Offisier erfolgt iſt. Bürgermeiſter Jungeblodt 
mußte vor langen Jahren wegen Verweigerung 
eines Duells aus dem Offhierſtande ausſcheiden. 


(Weiteres in der Beilage.) 


> 2 M.A. bei Tage, 
GABE Sl. 7. Danzig, 5. Jan. f Fase 


Wetterausſichten für Donnerstag, 6. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Naßkalt, wolkig, Niederſchläge, ſtürmiſche Winde, 
Freitag, 7. Januar: Meiſt trübe vielfach Schnee- 
fälle, nemlich kalt, Sturmwarnung. 
Sonnabend, 8. Januar: Delft kälter, normale 
Temperatur, wolkig, vielfach Niederschläge. 


[ Techniſche Hochschule.] Die vom hiefigen 
Bürgerverein in Umlauf geſetzte Petition für Er- 
richtung einer techniſchen Hochſchule in Danzig, 
welche hier an verſchiedenen Orten ausgelegen 
hat, wird mit ca. 4000 Unterſchriften bedect 
morgen nach Berlin geſandt werden. 

Auf die von einer vom Bürgerverein ver- 
anſtalteten Derſammlung gefaßte Refolution be- 
trefis der Wahl des Bauplatzes für die techniſche 
Kochſchule hat der Magiftrat folgende Antwort 
ertheiit: 

„Auf bie uns durch Ew. Hochwohlgeboren über- 


mittelte, in einer allgemeinen Bürgerverſammlung am 


13. d. M. gefaßte Refolution, die kechniſche Kochſchule 
b 


con unferen Vertretern in der Stadtverordneten - Der- 
fammiung wiederholt hervorgehoben iſt, die Ent- 
ſcheidung über den für die Hochſchule eventuell anzu- 
bietenden Bauplatz in erſter Linie von den Anforde- 
rungen abhängigen wird, welche die königliche Staats- 
regierung in Bejug auf Größe, Cage und fonitige 
Beſchaffenheit des erforderlichen Geländes ſiellt. Dieſe 
Anforderungen find uns im etnjeinen noch nicht be- 
kannt geworden und dürften abſuwarten fein.‘ 

= (Das Borfteheramt der Kaufmanaſchaft! 
hat fid heute Dormittag wieder conftituirt. Zum 
erſten Dorſitzenden wurde Kerr Geheimer Com- 
merzienrath Damme, jum erften ſtellbertretenden 
Dorfigenden Herr Stadtrath Rosmad und jum 
zweiten Vorſitzenden Herr Emil Berens mieder- 
gewählt. 

*[Naturforſchende Geſellſchaft.] Wir werden 
um den Hinweis erſucht, daß der Dortrag des 
Herrn Prof. Dr. deeche aus Greifswald über 
den Kaukaſus mit Dorfúbrung von Bildern in 
der heutigen Jahresverfammlung der Natur- 
ſorſchenden Geſellſchaft im Gemerbehaufe um 
Uhr ftattfindet. Auch Gafte, welche durch 
Mitglieder einzuführen find, haben Zutritt, 

[ Weihnachts-Rückfahr karten.] Wir erinnern 
daran, daß die Ruckfahrkarten mit verlängerter 
Giltigheitsdauer, die vor dem letzten Weihnachts- 
feft ausgegeben worden find, mit Ablauf des 
6. Januar ihre Glitigkeit verlieren. Die Rückfahrt 
muß ſpäteſtens morgen vor Mitternacht ange- 
treten werden. 

* [Rreisbeiráthe bei Rentengutsbildungen.] 
Die vom Minifter für Candwirtbidaft getroffene 
Einrichtung, daß fic) die Gpecial-Commifjare der 
Generalcommiifionen bel Errichtung von Renten- 
gútern sur Prüfung ber Dorbedingungen threr 
Lebensfähigkeit des Beirathes orts- und jad- 
hundiger Perfonen (Areisbeiräthe) zu bedienen 
haben, die ihnen von den Borfikenden der 
Kreisausſchüſſe benannt werden, hat ſich nach der 
übereinſtimmendenAnſicht der Generalcommiffionen 
und nach fonftigen Ermittelungen bewährt. Da 
es erwünſcht ft, daß in Reniengutsſachen auch 
für die Beſchlüſſe der Collegien der Generalcom- 
miffionen im Derwaltungswege der Beirath oon 
Perfonen nutzbar gemacht werde, denen uber die 
Der hältniſſe ihrer engeren Heimath hinaus allge 
meinere Erfahrungen und Kenntniſſe auf focial- 
und agrarpolitiſchem Gebiete, in communalen An- 
gelegenheiten, wie in ſandwirihſchaftlich-lechniſchen 
Fragen jur Seite fiepen, hat der Miniſter nun- 
mehr auch die Zuziehung von Landwirthen zu 
den Berathungen der Generalcommiſſionen 
(Bezirksbeiräthe) angeordnet. Die Ausmahl von 
Perfonen der vorbezeichneten Art als Berather 
der Generalcommiffionen fol den Landwirt- 
ſchaftskammern übertragen werden. 


[Wochentags -Concerte.] Wie heute im 
Schützenhauſe beginnen morgen Abend auch 
im Apollojaale wieder die regelmäßigen Wochen⸗ 
tags-Concerte weiche Here Mufikdirigent Zirhom 
hier mit feiner Kapelle an jedem Donnerstag 
giebt, das morgende Concert wird von der 
ganzen Kapelle des Fußartillerie-Regimenis Rr. 2 
ausgeführt werden. das Programm enthält 
u. a. Mendelsſohns ſchöne Duvertüre „Meeres- 
ſtille und glückliche Zahrt“ die Goldmark'ſche 
Duvertüre jue „Königin von Saba“, das Adagio 
aus dem durch ſeine Bariationen über die öfler- 
reichiſche Nattonalhymne allbehannten Handn'ſchen 
Aaijer-Quartett, 


nd, erwidern wir ergebenft, daß. wie bereits 
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Stadttheater. Die morgende Mieverhoiung 
der großen Jones’iden Ausftattungs-Operette 
„Die Geisha” iſt als Benefisabend der Ballet. 
meifterin Frl, Gittersberg auserſehen, der an 
der Einſtudirung des Im feinen choreographiſchen 
Anforderungen über den „Micado” hinaus- 
gehenden Werkes ein recht weſentlicher Antheil 
uoefatien war. Die fetzigen Aufführungen find 

5 Product monatelanger Studien und Mühen 
der Benefiyiantin, weiche übrigens auch in der 
Seſangsdarſtellung als ſchmucker Seehadett mit- 
wirkt. Hoffentlich wird die Anerkennung, weiche 
ihr bei den erſten Aufführungen in Kervorrufen 
geſpendet wurde, ihr auch den morgenden Ehren- 
abend in entſprechender Meile aus jeichnen. 

* [Dithetmtheaier.; Geftern Abend beging 
das Milheimtheater das Jubiläum feines lang- 
jährigen Kapellmeiſters Herrn Recoſchewitz durch 
eine beſondere Zeftfeier, die ihren Schwerpunkt 
in den muſikaliſchen Darbietungen der Gejammt- 
Kapelle des 128, Infanterte- Regiments hatte. 
Saal und Logen waren faſt vollſtändig gefüllt. 
In den erſten Cogen hatte ſich der größte Theil 
des Offijiercorps des genannten Regiments ver- 
jammelt und die angrenzenden Logen waren 
von näheren Sreunden und Bekannten des 
dubifars mit deren Jamllien beſetzt. das 
Orcheſter nahm für die dauer des Feit- 
concerts auf der Bühne, die das Kleid einer 
ſtattlichen Säulenpalle angelegt hatte, Platz und 
als hier Herr Recofhemtk ſeinen mit Guirlanden 
geſchmückten Dirigentenplatz betrat, wurde ihm 
durch den Corpsälteſten der Kapelle Herrn Canis 
ein von derſelben geſpendeter prächtiger Porbeer- 
kran; überreicht, welchem ſich im Laufe des 
Concerts viele andere derartige Ehrenſpenden 
hinzugeſellten, die unter Orcheſtertuſch aus dem Saale 
zu dem Dirigentenplatz emporgetragen wurden. 
Webers Jubel-Ouvertiire wit dem Ausklang in 
der Nationalhymne wurde dann unter der Leitung 
des Jubilars ſchwungvoll geſpielt. Beethovens 
herrliche Aumne „Die Himmel rühmen des Ewigen 
Ehre“, der von Krahnett inftrumentirte ambro- 
fianifhe Cobgejang („Großer Gott, wir loben 
Dich“) folgten als weitere ftimmungsvolle Fe”- 
einleitung. Das Programm enthielt dann u. 1 


die von Herrn Necoſchewiz von der 
Concert - Reife mit feiner Kapelle 1891 
aus Schweden und Norwegen mitgebrachten 


und für preußiſche Militärmufik arrangirten 
nordiſchen Volks- und Kriegsweiſen, von denen 
ſich namentlich das ſchwediſche Bolkslicd durch 
reizvolle breite Melodik, das norwegiſche National- 
lied durch rhythmtide Lebendigkeit und Friſche 
auszeichnet. Tüchtige Ceiftungen gab die Kapelle 
im folgenden Theil auch als Streichorcheſter mit 
Wagners „Rienzi“-Ouverture, das beſte, einbeit- 
lichſte und gehaltvollſte Stück der ganzen 
„Rienzi“-Partitur, und mit den intereffanten 
Tonmalereien aus der kürzlich in Berlin zu neuem 
Leben erweckten, bereits halb verſchollenen 
römiſchen Oper „Benvenuto Cellini“ von] Berlioz, 
welcher der Componiſt auch ſeinen lange voraus 
ſelbſtändig componirten bekannteren „Römiſchen 
Carneval“ ſpãter einverleibt hat. ür die wiederholten 
freundlichen Ovationen bedankte Herr Recoſchewitz 
ſich am Schluſſe des Concertes mit der Einlage 
des gemüthstiefen, klangreichen „Ave Maria” 
von Stanz Schubert — eine prächtige Zugabe. 
der nur die Nachfolge auf die tándelnden „Geisha“. 
Melodien nicht recht zu Geſicht ftand. — Auf das 
Concert folgte in fpáter Abendftunde noch eine 
kurze, aber reichhaltige Borftellung des Künſtler⸗ 
perſonals der Wilhelmtheaterbühne und dann 


ein zwangloſes Beiſammenſein der eingeladenen 


Gafte, bei welchem der Jubilar das Unterojfijier- 
Corps des 128. Infanterie-Regiments freundlich 
bemirthete und Herr Director Mener in herzlichen 
Worten ein Hoch auf den Jubilar ausbrachte, an 
das ſich noch eine Anzahl anderer Toaſte anreibte, 

Zu dem geſtrigen Jubiläumsbericht iſt noch 
nachjutragen, daß zu den dargebrachten 
Dedicationen auch ein von einer Stammgeſell- 
ſchaft geſchenkter ſüberner Tafelauffa gehört. 
den Here Juwelier Oskar Biber angefertigt 
und mit Emblemen etc. in kunſtooller Weiſe 
geſchmückt hat. g 

* [Unfäle.] Auf einem Bau am Holzmarkt ftürzte 
geftern der Arbeiter Liſchnewshi, einen Eimer Waſſer 
tragend, von der auf das Gerüſt dar Leiter fo 
unglücklich hinab, vag er einen Oberjdjenkelbrud ſich 
jujog. — Dajelbft ſtürzte auf einem anderen Bau der 
Diaurergefelle Schiff vom Gerüſt hinab und jog ſich 
erhebliche Kopfverletzungen zu. Beide fanden Auf- 
nahme im Cajareth in der Sandgrube. 

© ([Rrieger-Berein ,,Boruffia’.} Im unteren 
Saale des Gewerbehauſes fand geitern der General- 
Appell des Srieger-Bereins „Boruſſia“ flatt. den 
deſſen Vorſitzender Herr Candgerichtsdirector Schult 
mit herzlicher Beglückwünſchung der jahlreich er- 
ſchienenen Mitglieder zum neuen Jahre eröffnete. Der 
Vorſitzende ſtellte alsdann den zum ſtellvertretenden 
Borfijenden ermáblten Herrn Derwaltungs-Gerichts⸗ 
director Blümke vor, worauf nach Aufnahme neun 
neuer Mitglieder Gere Rewold den Kaſſenbericht 
über die füngſt im Café Nötzel abgehaltene 
Weihnachts beſcherung erſtattete Trotz der vielen 
Ueberraſchungen, die der Derein ſich dabei 
leiften honnte, hat die Kaffe noch einen Rein- 
gewinn von k. erzielt. Man beſchloß hierauf, 
den Geburtstag des Kaiſers ebenfalls im Café Nötzel 
und zwar am 29. d. M. dur ch theatralifhe Auf- 
führungen zu feiern. Das Vereinsmitglied Herr Buch- 
druckereibeſitzer Kaſemann hatte mit einem An- 
ſchreiben, das der Dorfibende verlas, dem Verein 
einige werthvolle literariſche Präſente überfandt, 
unter denen ſich das Bildniß des Fürſten Bismarck 
befand. zu welchem Herr Schützenhauptmann Fey 
einen gejdjmadivollen, in Eichenholz geſchnitzten 
Rahmen geſchenkt hatte. den beiden Herren Spendern 
wurde der Dank durch Erheben von den Plätzen ge- 
sollt. Einem in Noth geralhenen Mitgliede bewilligte 
man den Betrag von 20 Mä. Nach Erledigung des ge. 
ſchäftlichen Theiles hielt Herr Tandgerichts- Director Schultz 
einen recht launigen und mit vielem Beifall aufgenommenen 
Vortrag über „Dolkspoeſie unſerer lehhten Kriege 
Die erft kürzlich begründete, unter Ceitung des Herrn 
Hauptlehrers Paſchke ftehende Liedertafel des Vereins 
ließ dann mehrere patriotiſche Geſange erſchallen, 
worauf Trinkſprüche mit declamatoriſchen Vorträgen 

elten. 

i Kriegerverein in Chidlih] hat geſtern 
Abend in dem Vereinslokal bei Seeger ſeine 
Monats verſammlung abgehalten. Dieſelbe wurde von 


d Vorſitzenden Herrn Schubert mit einem 
* po den Kaiſer eröffnet. Aufgenommen 
in den Derein wurde der Kamerad Marí 


ein Mitkämpfer der Feldzüge 1866 und 1870/71. der 
Geburtstag 1 — Kaiſers foll am 28. d. mts. im Der- 
einslohale mit einer Theatervorſtellung, Vorführung 
lebender Bilder und darauf folgendem Balle feftlid be⸗ 
gangen werden. 

O [Iurnerijdes.] Die Turnvereine des Bezirks 
„Strandwinkel“ hielten am Sonntag, den 2. d. N., 
nach einer gemeinjamen Zurnfahrt im Rictoria-Hotel 
ju Zoppot ihre Jabhresfigung ab, in welcher der 
Rafienbericht erftattet wurde. Der bisherige Dorftand, 
beſtehend aus dem Bezirks-Turnwart Herin J. Merdes 
vom Turn- und Fedtverein Danzig und [einem Gtell- 
vertreter Turnwart Ferrn W. Briege vom Männer- 


Auction 


mit Kupferſtichen. 
i 91 den 7. d. Mis, Vor- 
mitt. 9 / Uhr, werde ich in meinem 
Geſchäftslocal Y. Damm 11,1 Tr 


ca. 30 werthvolle 
Kupferſtiche 


me $1 aus einer Nachlaßſache im Auf- 
trage gegen Baarzahlung ver 
Ñ fteigern. Die Kupferſtiche können] 
Donnerstag, den 6. d. Mts., 
orm. von 9—1 Uhr, am ange- 
gebenen Orte beſichtigt werden. 


Stegemann, 
Stützer, Dane. de Damm . Í Ze. _ . 
Berictsvotigieger. — [rele teligidle Gemeinde. 


Freitag, den 7. 3 
Abends 8 Uhr, 
Scherlersche aula, 
Poggenpfubl 16. 


Discuſionsabend. 


Heute Morgen 9 Uhr enticliet ſanft nach 
hurjem Leiden in Folge Herslahmung mein er 
lieber Mann, unfer guter Bater, Gchmwieger- RES: gedeckten 


t 
vater, 3 Ackerhofsbeſitzer 7 Arbeitsſchuppe 
Ludwig Classen. zum Abbruch 


Dies zeigen tiefbeirübt an und bitten um . 
stille Theilnahme 
Die Hinterbliebenen. 
Stolp, den 4. Januar 1898. 


Die Beerdigung findet am Freitag, Nach- 
mittags 2½, Uhr, nach vorbergegangenem 
½ſtündigen Gottesdienſte, vom Trauerhauſe, 
Hoſpitalſtraße 32, aus fiatt. (316 


Auction 
Heumarkt Nr. 4, 
Hotel zum Stern. 


= Ss HY ACEI E el Es laben in Danzig: 


: dort untergebrachten ‘ 
Die Holz-Jalouſie-Fabrik, 2 Jäſſer mit je 220 Nach Condon: . 
icles et 
C. Steudel, 1 Jaß mit ca. 70 Ltr. Nach Briſtol: 
Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, füßen Ungarwein Iss. „Jenny“, ca. ARA: 


4 2 , SS. „B „ ca. 5. g. N 
Bau- und Möbeltiſchlerei von etr. Nothwein und J. lar, ta. ca, 6,8. Jan 
„Annie“, ca. 15/18. Jan. 

empfiehlt ihre beit bekannte öffentlich meiftbietend gegen gleich ES ladet in London: 


Holz-Jalousie |”" Ta > Nach Deuter ce FR 
=) wie deren Reparaturen zu den billigften Con- anisc * 
curenspreijen. Prreis- Catalog gratis u. franco Gerichte vollgeber, ed A can ol ltr 


Bade. . 188, Y. Coso, | Th. Rodenacker._ 


SPECIALGESCHAFT FUR GUMMIWAAREN 
CARL BINDEL 


27 Wollwebergasse 27 


0% Rabatt 


gewähre ih von heute ab auf ſämmtliche 


Vinter⸗Schuhwaaren 


Auctionen. 


5 


wie: 


Puntoffel, Pelzſtiefel, Tuchſtiefel, 
gefütterte Lederſtitfel, Tuch⸗, Filz⸗ und 
Ledet⸗Hausſchuhe u. 1. Ww. 


für Herren, Damen und Kinder. 
Da meine ſämmtlichen Artikel den Verkaufspreis 


ES 


2 Saá DF” NUR BESTE MARKEN El 
Neditith lo, 1 Kind h. E GUMMI - SCHUHE 


crank, viel Küchengeſchirr u. . w. 2 bith. Bettgefte span 


rien, 1 Rábtild, 12 Wiener Gtühle, i dirk. Wathtith,) SCHNEESCHUHE. BOOTS. KNIESTIEFEL. 


1 wozu einlabe. — Befidrtigung von 9 — ab di 
ale. — Gämmtlihe Gachen find vaffend zur Ausfieuer. Pel CO MMIRTE TASCHEN zur Sicherung der Gummi- 
, Glazeski, Auctions-Commiffarius und Zarator. _ schuhe in SCHULEN, THEATER etc. 


Auction findet ftatt. 


8 A Doitwebergaffe 4. bree Rous geral ie e. do wer 
| [ | 4 K & pa 2 h . ehrte Publikum in der That billiger. 
U | S | * 
or yKus & FUCNS, 1% Cifuh-Boyor-Bereinigung 
Husiattungs- Magazin für Viſcht u. Betten. | Manufactur-Ranren-Sandlung. Theodor Werner, 


empfehlen ergebenft: 


Leinen, bejte bewährte Fabrikate) sr zeis- und 
Elſaſſer Baumwollſtoffe, = 
Tiſchtücher u. Servietten, 
Theegedecke u. Kaffeedecken, 
Handtücher u. Taſchentücher 


3 Große Wollwebergaſſe &. 


Apollo- Saal. Tite's Saal, 
Donnerftag, den 6. Januar: Cangfuhr. 


Grosses Extra ” Concert Donnerſtag, d. 6. Januar er.: 
der ganzen Kapelle des Zufartillerie-Regiments v. Hinderſin. 
Direction: Ad. Firchow. Oro ¢6 Concert 
PP 
pon Saba”, 3. Adagio Suverture „Die diebiſche Cliter” u f.] (Geſellſchafts-Abend) 
Familienbillets 3 Stück 1 M, einzelne a 40 , find täglich infor Kapelle des 1. Leib-Hufaren- 


pee Diufikalienhandlung des Herrn K. Lau, Langgaſſe 71, zu Regiments Rr. 1. 
aben. 


Anfang 7/2 Uhr. Rafienpreis 50 Dis. AA I dd bi 

beste, reelle Qualitäten zu sehr billigen "Sonntag, 9. Januar: Concert. AMEE 2 az 
| Preisen. Freundſchaftlicher Garten. | Hotel Kaiserhof 

TER; ** oR Mittwoch, den 5. Januar 1898; — Seaver erst 


Prima Holländ. 
Auſtern 


Geſellſchaftsabend. Großes Concert 


Gonnabend, den 8. Januar 1898: 8 gan Streihmufik) pos 
. a s 1 je 

I. Grosser Maskenball. erer e 2. 1: 
Herren 75 Pi, — Damen 50 Df. Direction: Lehmann. 


Eintrittskarten zu ermäßigten Preiſen und für Masken find Anfang 8 Uhr. Entree 30 3, 


Unterricht: 


Realcurſe. 


Niederlage 
der Actien-Gejellidaft Brauerei Ponarth, 
‘Hans Mencke, 


: Gr. Wollmebergafle Rr. 21, 
empfiehlt ihr vorzügliches und ſtets friſches Bier, hell, dunkel und 


N ! i Der kunſtge i tli e er am Büffet zu haben. LEITENDEN ENGE 
Beäzer ar, e e RR au mou g N 0 — täglich friſch — ee gr Fritz Hillmann. 22 ° 
Der Ztaihen-Derkauf der Bonarther Biere findet nicht mehr : Er O KA A Jän erheim 
in der früheren G. Bähnitiden Niederlage HN E one 10 Stick ME. 150. ; . 
jondern vis-a-vis Gr. Bolluchergale A Hall, ( Privatunterricht. , Deinftuben Wilhelm-d heater, Donnerftag: 


rivatunterricht. 
N unterrichte 3 P. J Aycke & Co. 


Schülerinnen und Anfänger — Nachf. (2983 


Dicectoru. Be. ue ene Hw ae ‚Tauben Berlonfüng, 


£ooje hierzu gratis, 


aamilien» Concert. 


Donneritag, 6, Januar 1898: 
vom 6. Lebensjahre an — in 


allen Cehrfähern d. bbb. Töchter. Br. Syttialit.Vorſtellg. 
Allabendlich ſtürm. 


Trauerfuhrwerk. 


mache ein geebrtes Publikum hierdurch aufmerkiam, ſich 
serkommenten Falles bas Ceichenfubrmerk fets ſelbſt direkt u 


von 11—1 u Sonnabend, 8. Januar a. c., 
M. Drewke, gepr. Lehrerin. im Bürgerbräu, Hundegaffe, 
eil. Tee aay QE Se a a RE: 


1 ER 
(268 
Applaus des gegen- 


beltellen, Ich gewähre Vermittlern und Zwiſchenperſonen keine Bei oe 555 - 
ir. Stande, läigſten Preiſe zu notiren. eiſtgaſſe 124, I. A Ñ o $ 2 1. eas bend, d ; ® 
Drovifion. daher bin id im ne und niebriger Leichen. | _ Gur Gäller Der höheren Vereine Gambrinus-Halle, [I wärtig. vorzüglichen f“ Maskenball“ 
wagen werden fe nach Vereinbarung zu folideſten Preiſen geſtellt.] Ss E ’ ihlg Künſtler-Enſembles. . shenball. 
el 4 A enit hg lagil(d.|3 Ketterhagergaſſe 3.1} aafenstin. une. Ant. Tizunr. 


Gonnabenb, 8. Januar 1898: 


Use fl Glite Master Bal 


. Preiſen. Dittagsti a 
Th. Pr engel, went uae 8 R are Uhr, a Comer 0,15 u. 1.00 M. @rohe Jeft-Dolonaife mit 


r Gebt 9 f ade J He 
Erlan ft N ort ir) ) ( [ | GStiehitanse 4c, 3 Tr. , A : Abonnement billiger. Jackelbeleuchtung. 
f N 1) Si 2 , Sranöfilden nterriht in Sitzung iM Luftdichten. 3 Gpeifeharte qu Abenteuer be 
feiihe Waggonladung angekommen. Kacheln, ect. pro Ginnde Tagesordnung: Königsberger Schönbuſcher [ Diverfe Iherihafte Ueber- 
Sch empfeble bieles rühmlichſt bekannte Bier in Driginal-| aa 1,50—1,0( : (3051. Want Bier und Münchener Kindl. raſchungen. 
gebinden und ftets friiher Flaſchenfüllung Zu Familienfeltlic- Mus Robert. (11. gevr.Cebrer,. 2. Bericht der Redmungs- Revi- ii — en Gejell- 
keiten habe auch kleine Gebinde am Cager (306 etl. Geiftgaffe 3, 2. El. foren u. Dedrarge-Eribeiluno. | pine und Goupt — 
Wäſche 
71 E 7 
wird noch für einige Aundidaft 


2 Diners und Goupers in und 
— 3. Jeſtfetung des Ctats für 
Carl Jeske, Anna Misch, 1898 
übernomm., Brodbänkeng. 4 2. und Derlag 


außer bem Hauſe. 
8 4 Niederlage von 
Langen Markt Nr. 8, vis-a-vis der Börſe. Geſanglehrerin 
General-Dertreter ür Beftpreufen Hundegaſſe 70. il, Eingang Pfarrhof, bei Kim. 908 Kalemann in 


Max Botzmeyer, 


Ketterhagergaſſe 9 und Aliitädt. Graben 63. 


— 
Zu meinem 25 jährigen 
Hauptlehrer - Jubiläum find 
mir jo zahlreiche Glückwünſche 
zugegangen, daß ich nicht 
Jedem einzeln danken kann. 
Ich danke daher auf dieſem 
Wege allen Freunden und 
Bekannten für die mir gee 
wordene Aufmerkjamkeit. 


A. Merrling. 


Reſtaurant 1. Nan 


Warmes Frühſtück zu 


Verein. 


— 


a pesa Leidel fliffiger Kohlenſäure. 


cht u 
Der Dorftand. J. We Reamann. 


De Im 


Beilage zu Nr. 22962 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 5. Januar 1898 (abend- Ausgabe). 


Deutſchland. 
* ſuebernachtungsräume für das Jahr- 
* der Eiſenbahnen.] In einem en 

Erich des Minifiers der öffentlichen Arbeite 

werden die Eijenbahndirectionen darauf 3 

wieſen, daß bei Anlage von Webern ias 

räumen für das Fahrperjonal vor allem an shat 

Forderung eines genúgenden un 

einzelnen Schlaffimmer feftgehalten wer re 

Es ift daher eine ſolche Belegung der Sch rae E 

anzunehmen, daß auf das einzelne Bett sat 

ringerer Luftraum als 15 Gubihmeier au, 

Aud ift bei derart knapp bemeſſenen = ott 

auf Einrichtungen Bedacht zu en x Aces 

befonders gute Lüftung ermöglichen. le 

gelegene und feuchte oder beſonders taf r 

Räume ſind von der Benutzung als Sch faber pete 

auszuſchließen. Unzweckmäßtg große wöglichft 

Durchgang dienende Schlafräume f 5 e 

durch Einziehung von Wänden und 19 

von Thüren derart einzutheilen, daß 1 . 

Perſonen nicht durch ankommende oder a 8 fin 

geitört werden. Soweit irgend en für 

Dorkehrungen zu treffen, die es geile‘ ate für 

das ankommende Perſonal heißes : Fund 

Bereitung von Kaffee ohne 9 Die gine 

Zeitverluſt zur Derfügung zu ba e 

richtungen zum Waſchen nönnen geg 

in den Schlafräumen verbleiben, find aber aus- 

reichend zu. bemefien. Für das Locomotivperfonal 

Zührer und Heizer) und für Zugführer und 
ackmeiſter find kleinere Zimmer mit zwei Betten 

vorzuſehen, während für das Wagenperſonal, 

nach Zuggruppen getrennt, ein Schlafraum von 
entſprechender Größe als ausreichend ju er- 
achten iſt. 

* [Ueber bureauhratiſche Langfamheit] be- 
ſchwert fid die von Paftor Kötzſchke geleitete 
„Mitteld. Morgenztg. “. Am Himmelfahrtstage 
war eine politiſche Derſammlung des Paſtors 
Kötzſchke in Heldrungen aufgelöſt worden, weil 
er von den Anarchiſten gejagt hatte, „fie jeien 
zwar Schwärmer, aber im übrigen harmloſe 
Leute”. In der Woche vor Weihnachten iſt 
endlich auf Kötzſchkes Beſchwerde die Antwort 
eingegangen, daß die Derfammlung zu Unrecht 
aufgelöft und der überwachende Beamte ermahnt 
worden fel, künftig vorſichtiger zu verfahren. — 
Und ſolcher Fälle giebt es Legionen. 

* [Der Ausdruck „Apfelfinen-Orden”] ift 
firajbar. Go hat wenigſtens das Schöffengericht 
in Köpenick entfhieden. In einem Lokale ju 
Köpenik hatte ein Arbeiter gegenüber einem an- 
deren Arbeiter, welcher verſchiedene milttäriſche 
Ehrenzeichen auf der Bruft trug, den Ausdruck 
„Apfeiſinen-Orden“ fallen laſſen. Er wurde des- 
wegen denuncirt, und das Köpenicker Schöffen ⸗ 
gericht verhängte in ſeiner letzten Sitzung gegen 
5 eine Gefängnißſtrafe von einer 

oche. 


= [Porto für Druckſachen.] Berliner Blätter 
Ip f Bus 1 amts 


nelden: Der 6 "des 
bat eine Eingabe, in der die Erhöhung des 
Höchſtgewichts für die der Zar von 3 Pf. unter- 
liegenden Druckſachen, falls ie in größerer An- 
ahl zur Beförderun aufgegeben würden, von 
0 Gramm auf 75 Gramm gefordert wird, 


abgelehnt. : ae 
erreich- . 

. Pet, 4 soi Wegen beleidigender Zwiſchen⸗ 
rufe, welche im Abgeordnetenhauſe gefallen waren, 
fanden heute Abend zwei Säbelduelle ftatt und 
zwar zwiſchen dem Abgeordneten Grafen Stefan 
Tisza und dem der äußerſten Linken angehörigen 
Abgeordneten Ludwig Olan, ſowie zwiſchen dem 
liberalen Abgeordneten Edmund Gajary und 
dem der Volkspartei zugehörigen Abgeordneten 
Gtefan Rahowszky. Olan und Rakowszky 
wurden ſchwer vermundet, Graf Tisja und 
Gajarn erhielten leichte Schrammwunden. (W. T.) 


Spanien. 

Madrid, 4. Jan. Der Präſident der Deputirten- 
kammer Pidal hielt in dem Club der Confer- 
vativen eine Rede, in welcher er die Politik der 
Liberalen bekämpfte, die die Erſetzung des 
Generals Weyler herbeigeführt habe ſowie die 
Octronirung einer Autonomie für Cuba, welche 
der Redner als traurig bezeichnete. Die Confer- 
vativen müßten ſich vereinigen, um die durch den 
Tod Canovas' geſchaffene Lage zu verbeſſern, 
aber ſie würden der Vollendung des von der 
Regierung unternommenen Werkes keine 
Schwierigkeiten in den Weg legen. (W. T.) 

— u-—½— — 


Von der Marine. 

O Rad den für das Jahr 1898 erſchienenen Flotten- 
lien ſtehen unferer Kriegsmarine für den Mobil- 
modjungsjall jetzt 12 Dampfer der transatlantifden 
Linien als Hilfshreuger zur Verfügung, indem zwei 
im vergangenen Jahre vom Gtapel gelaufene Schnell- 
dampfer zum erfien Male in die Lifte der Hilfskreuzer 
Aufnahme fanden. Die Hamburg -Amerikaniſche-Packet⸗ 
fanrt-Actien-Gefellihaft ſtellt jest vier, der Nord. 
deutſche Llond in Bremen acht Schnelldampfer. Die 


Feuilleton. 


Oper. 


1 iegenden 
Bei der geſtrigen Aufführung des „Il 

Holländer“ von R. Wagner im Sede 
mußte man verſuchen, ſich an ihren ohne Berg ‘ E 
befieren inftrumentalen Theil zu halten; die 51 
wurde von dem Orcheſter unter Herrn Aiehaup 
ſchwungvoll ausgeführt, und brachie den Zuhörer, 
jo out es bei der Schwäche des vocalen 
Theiles gehen wollte, mit dem in dieſer Oper 
jugendlich aufſtrebenden, intereſſanten Oeiſte 
R. Wagner's wenigſtens indirect in Berührung, 
direct und recht lebendig geſchah es, wo die 
vocalen Hinderniſſe noch nicht wirkten, in der 
Ouvertüre, die eine lebhafte und ſorgfältige 
Wiedergabe erfuhr, bis auf den erften rhythmisch 
zu trägen Vortrag des Holländer-Motivs jeitens 
des Horns. Herr Rogorſch begann die Auf- 
führung auf der Bühne ſodann als Daland 
mit ſehr aufgeregter Stimme und ſetzte das Herauf- 
holen jedes ausdruckvollen Tones und ein ge- 
wiſſes unmelodiſches Ineinanderſchleifen der Töne 
aun weiter fort. Bieleict, ſollte es etwas wie 
die Biederkeit des Seemanns ausdrücken. Es 


Mai 17% pa 
— Berrolevm unverändert, Standard mbiie loco 4,80 


beiden ſchnellſten und neueften Hilfskreuger unjerer 
Flotte, der „Wilhelm der Große“ und ,,Raifer 
Friedrich“, ſind gleichzeitig die dei weitem größten 
Schiffe, die von den Handelsdampfern im Kriegsfalle 
mit die Reichshriegsflagge führen follen. Während im 
allgemeinen an Armirung für die Kilfskreufer nach 
den neuen Beſtimmungen acht 15 Ctm.- und vier 12,5 
Ctm. lange Ringkanonen nebſt zwei 8,8 Ctm.- und zwei 
5,7 Ctm.-Schnellfeuerkanonen und 14 Maſchinengewehre 
vorgeſchrieben ſind, iſt die Frage der Armirung bei 
den beiden neu hinzutretenden . von 
17- und 20000 Brutto-Tonnengehalt noch eine offen- 
ſtehende. 

! * Laut telegraphiſcher Meldung an das Dber-Com- 
mando der Marine iſt der Kreuzer „Geier“ am 
3. Januar in St. Thomas angekommen und beab- 
ſichtigt am 5. Januar nach Port au Prince in See zu 
gehen. Das Schulſchiff „Stein“ iff am 3. Januar 
in San Juan auf Portorico angekommen und beab- 
ſichtigt am 6. Januar nach der Inſel Culebra und von 
da am 12. Januar nach St. Thomas in See zu gehen. 


Handelstheil. 


(Fortfegung.) 


Schiffs-Nachrichten. 

Papenburg, 5. Jan. (Tel.) Das oſtfrieſiſche Schiff 
„Hoffnung“, Capitán Brahms, ift auf der Rüchreife 
von England mit Mann und Maus untergegangen. 

Antwerpen, 4. Jan. (Tel.) Der deutſche Dampfer 
„Bonn“ gerieth bei der Abfahrt nach dem Ca Plata 
auf der Schelde mit dem engliſchen Dreimaſter 
„Blairgowerie“ in Collifion. Dem Dampfer „Bonn“ 
wurden einige Platten eingedrückt und mußte derſelbe 
nach Antwerpen zurückkehren. Inzwiſchen hat der 
Dampfer wohl die Reife nach Corunna fortgeſeßzt. 

Victoria, 16. Dez. Dampfer „Cleveland“ ¡ft von 
den Indianern geplündert worden. Dieſelben haben 
alles Tragbare, ſämmtliche Inſtrumente und Bücher, 
ſowie die Effecten der Olſiziere, Paſſagiere und Mann- 
ſchaft, und auch etwa 100 To. Ladung geraubt. 


Getreidezufuhr per ee > Danzig. 
ig, 5. Jan. Inlándlid Waggons: 

5 “ort 7 Roggen, 8 Weizen. Auslánvifd 
56 Waggons: 1 Bohnen, 1 Erbſen, 13 Gerfte, 
1 Aleefaat, 25 Kleie, 2 Mais, 10 Delhuchen, 1 Rüb- 


ſaaten, 6 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 


amburs, 4 Jan. Getreidemaret. Meißen toco 
‘eal holfteinifmer 2 180 bis 188 
matt, memienburger toco 
ruhig, 109. — Mais 96. — Haier behpt, — Gerfte 
ruhig. — ibs! behpt., loco 57 Br. — Spiruus 
(unverzollt) behauptet, per_Jan.-Sebr. 181, Br., per 
Zebr.-Mär: 173/, Br., per März-April 17½ Br., April- 
r. — Kaffee ruhig. Umſatz 1500 Gack. 


Br. — Schön. 


Wien, 4. Jan. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 


jahr 11,81 Gd., 11,85 Br, — Roggen per Frühjahr 
8,84 Br. — Mais per Mai-Juni 5,55 
Gd., 5,58 Br. — Hafer per Frühjahr 6,56 Gb,, 


8,82 Gd. 


EAS RIA r aby 
Wien,, 4. Jan. i(Schluß - Eourfe.) Oeſterr. ½ % 


Dapierr 102,10, öfterr. Giiberr, 102,05, öſterr. Goldr. 
121,70, öſterr. Aronenr. 102,15, ungar. Goldr. 121,25, 
ungar. Kronen-Anleihe 99,65, Defter, 60 Looſe 143,25, 
Sjter- 
ungar. 
Nor 


türgiſche Cooje 61,40, Länderbank 219,25, 
reichiſche Ereditb. 355,10, Unionbank 294,00, 
3 rie 258.50. BS 

B tiebraber ‚00, — 
nanb „Nordbahn 3440,00, öſterreichiſche Staats- 


bahn 340,10, Cemberg Cjernowik 294,50, Lom- 
barden 80, Nordweſtbahn 248,59, Pardubitzer 
210,50, Alp. Montan, 140,25, Tabak - Actien 
133,50, Amſterdam 99,40, deutſche Plätze 58.80, 
Londoner Wechſel 120,00, Napoleons 9.52 ½ Mark- 
noten 58,80, 8 ar Bulgar. (1892) 
e ‚v0, Zramman A 
* 1 e roductenmarkt. Weizen loco matter, 
per Frühjahr 11,96 Gd. 11,97 Br., per September 
9,22 Gd., 9,24 Br. Roggen per Frühjahr en * 
8.71 Br. Hafer per Frühjahr 6,31 Gd., 8 =. r. 
Mais per Mai-Juni 5,28 Gd. 5,29 Br. — Wetter: 


Schön. h > 
4, Jan. Getreidemarkt. Weizen auf 
1 per März 229. — Roggen auf 
Termine ruhig, per März 132, per Mai 128. BER 
Antwerpen, Jan. (Getreidemarht.) 5 7 
träge. Roggen ruhig. safer behauptet. er 
behauptet. Tune ‘ 
ka bat 4, Jan. Getreidemarkt. K eae 


igen fallend, per Jan 29,10, per Febr. 
Apr 23.60, per März-Juni 28,40. — Roggen matt, per 
Januar 18,00, per März-Juni 18,50, — Mehl sag 
per Januar 60,80, per Zebr. 60,75, per März-Apr 
60,35, per März-Juni 59,90. — Rüböl matt, = 
Januar 55,75, per Februar 55,75, per März-Apri 
55,75, per Mai-Auguft 55,75. — Spiritus behauptet, 
per Januar 43,25, per Sebruar 43,25, per Märj- 
April 43,25, per Mai-Auguft 43,00, — Wetter: Schön. 

Paris, 4 Jan. (Schlüß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,35, 5% italien. Rente 96,62, 3% portugieſiſche 
Rente 20,60, 4% Ruffen 94 67,07, 31/,% ruff. Anleihe 
101,70, 3 % Ruſſen 96 94.45, 4% Gerben 67,10, 
4% fpan. äußere Anleihe 618/,, convertirte Zürken 
22,20, Ziirken-Coofe 115,00, 4% türk. Priorit.-Obl. 90 
465.00, türk. Tabak 285, 4% ungariſche Goldrente 
104,50, Meridionalb. 699, öſterreichiſche Staatsbahn 
740,00, Banque de France 3550,00, Banque de 
Paris 898,00, Banque Ottomane 568,00, Credit 


Cnonn. 813,00, Debeers 738,00, Cagl.  Gftat. 
102,50, Rio Tinto Actien 693,00,  Robinfon- 
Actien 215,00, Guethanal-Actien 3375, Wechſel 
Amfterdam hurz 206,75, Wechſel auf deuiſche Platze 
1221/,, Wechſel auf Italien 4½, Wechſel Condon 
hur; 25,201/,, Cheques auf Condon 35,221 /5, do. Madrid 
k. 370,60, Cheq. a. Wien kurz 208,00, Huanchaca 36,00, 

London, 4, Jan. (Schlukcourje.) Engl. 2¾ 4 Conf 
1131/;, ital. 5% Rente 931/., Lombarden 714 
§% 89er Ruffen 2. Serie 1031/,, convert, Türken 
21/8, 4% ungar. Goldr. 101, 4% Spanier 60, 
3½ % Aegnpter 1021/,, 4% unific. Aegnpter 106%, 
4½¼ Trib.-Anl. 108, 6% conf. Dierih. 96, 
Neue 93. Mexik. 93, Ditom-B. 12½, de Beers neue 
28. Rio Tinto neue 251/,, 3½ Rupees 625%, 
6% fund. argent. Anl. 685% 5% argent. Gold- 
anleihe 927/,, 3% Reichs-Antethe 961/,, griechiſche 81. 
Anleihe 33½, do, 87. Monopot-Anleihe 341/,, 4% 
Griechen 89, 261/,, braſ. 89er Anleihe  605/,, 
Plasdiscont 25/,, Silber 261/,, Canada - Paciſic 84/y, 
Central-Pacific 113/,, Denver Rio Pref. 467/¿, Louis- 
ville und Naſhville 57/5, Chicago Milwaukee 96, 
Rorf. Weit Pref, neue 481/,, North. Pac. 60%/g 
Newy. Ontario 16, Union Pacific 265/,, Anatolier 
933/,, Anaconda 51/5, Incandescent (neue) Bl. — 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,60, Wien 12,16, 
Paris 25,39, Petersburg 251/15. 

London. 4. Jan. An der Rúñe eine Meizenladung 
angedoten. — Wetter: älter. 

ull, 4, Jan. Getreidemarkt. Weizen ruhig, ſchwächer. 

— Wetter: Trübe. 

Liverpool, 4. Jan. Getreidemarkt. Weizen und 
Mais ½ d. niedriger, Mehl ruhig. — Wetter: Feucht. 

Petersburg, 4. Jan. Productenmarkt. Weizen loco 


1,70. — Koggen loco 6,70. — Hafer loco 4,70, 
— Leinſaat loco 11,50. — Froſt. 


Newyork, 4. Jan. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 161000, do. nad 
Frankreich 62000, do. nach anderen Häfen des Con- 
tinents 55000, do. von Kalifornien und Oregon nach 
Grofibritannien 89 000, do. nach anderen Häfen des 
ee y st n 

cago, 3. Jan. eizen fiel durchweg im Preiſe 
ov lth hal ct de foroie fa A A 515 

ingänge und auf bedeutende 3 
Dorräthe. Schluß matt unahme der ſichtbaren 

Mais ſchwächte fid im Verlaufe ab auf große An- 
künfte, auf Zunahme der Bifible Supply, auf Liquida- 
tion der langſichtigen Termine und entfpredeno der 
Mattigheit des Weizens. Schluß matt. 

Newpork. 4. Jan. Dediel auf Condon . G. 4,82 ¾, 
Rother Weiten loco 1.005%, per Januar 0,975/,, per 


| Februar. 0,97½ per Mol 0,031, unverinderk — 4 
85. — Mais per Januar 33½. — 


Mehl loco 3, 
Sumer 33/,, 


— ee — — 
Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreife. 


(Nach amtlicher Feftftelung durch die ſtädtiſche Markt⸗ 
N Commiffion.) > 


— mare im Monat Dezember 1897 
Markt- und Ladenpreiſe ſind auf folgende Durafanttter 
preife feitgefet worden: 
Weizen inländiſcher gut 
h 


1 ; 
mittel 17 ee 
53 


Pf. 

. gering 18 Mk. 
Pf. ausländiſcher gut 15 Mh. 20 Pf., mittel 
14 Mk. 60 pi. gering 13 Mk. — Pf.; Roggen 
inland. gut 14 ik. 2 mittel 13 Mk. 5 7 
gering 12 Mk. 88 Pf., ausländiſcher gut nicht am 
Markte geweſen, mittel 11 Mh., gering nicht am 
Marhte geweſen; Gerſte inländiſche gut 14 Mk. 75 Pf.. 
mittel 13 Mk. 50 Pf., gering 11 Mk. 55 Pf., aus- 
ländiſche gut 12 Mk. 40 Pf., mittel 10 Nn. 70 Pf., 
gering 9 Mk. — pf.; Hafer inländiſcher gut 
13 Mh. 84 Pf., mittel 13 Mk. 39 Pf., gering 
12 Mk. 99 Pf., ausländiſcher nicht am Markte geweſen; 
gelbe Kocherbſen inländiſche nicht am Markte ge- 
weſen, ausländiſche 13 Din. — Pf.; weiße Gpeife- 
bohnen inländiſche nicht am Markte 
ausländiſche 15 Mk. 50 Pf.; Linſen inländiſche nicht 
am Markte geweſen, ausländiſche 25 Mk. — Pf., 
Eßkartoffen 3 Mk. 80 Pf.; Richtſtroh 4 h. 


fleiſch 1,25 Mh., Ralbflei 
x 


37 Pf., Hafer Grütze 42 Pf.; Java-Reis mittel 
50 Pf.; Java- Kaffee roh 2,80 Mk 
gelb gebrannt 3,60 Mk.; 


RPL EE EL is 


giebt auch Zuhörer, auf die das fo wirkt, aber 
in den Reihen der Kunſtfreunde ſitzen ſie nicht. 
Herr Sorani iſt ebenſo wenig dem flusdruck 
kräftigen Seemanns-Humors und dem Kampf 


mit dem im Orcheſter toſenden 
und Ungewitter gewachſen, denn dieſes kann 
dabei nicht „discret“ verfahren, aber 
nicht nur der Kraft nach, ſondern auch ge- 
fangstehnifh war fein Vortrag des Liedes 
„Mit Gewitter und Sturm aus fernem Meer” 
ſowie ſeine fernere vocale Bethätigung, wo ſie 
irgend energiſch werden ſoll, ganz unzureichend. 
Endlich erſchien als Holländer Herr Beeg, was 
ſeine Stimme betrifft, in einem Zuſtande auf der 
Bühne, bei dem alsbald erkennbar ward, daß das 
Anhören der Titelpartie den Abend über ein Act 
des Mitleids werden würde. Unſer Publikum ift 
geduldig genug, um ſolche Acte auszuüben, was 
menſchlich ſehr ſchön iſt; aber vom Aunftftand- 
punkte ift das Auftreten eines Gängers bei ſolchem 
Zuſtande feiner Stimme, der doch nicht urplötzlich 
eintritt, nicht als zuläſſig zu erachten. Der große 
Monolog ging zunächſt dabei gänzlich in die Brüche. 
und aus dem kaum halben Holländer wurden 
nachher zwei, indem ein hilfreicher College die 
Partie hinter der Scene — ein verrätheriſcher 
Schatten machte im zweiten Act die Bewegungen 


des Notenblattes dabei ſichtbar — mitſang. 
In der vorletzten Scene ſtand dieſes beſſere 
Ich des Holländers in den Couliſſen hinter ihm 
und erinnerte manchmal an den Don Juan, der 
in der Nachtſcene den Leporello agiren läßt, 
während er ſingt, denn Herr Beeg mußte oft 
genug gam ſchweigen. Merkwürdigerweiſe ſang 
Herr Rogorſch dieſe Partie beſſer als die eigene, 
Als Daland endlich mit dem Hollander zuſammen 
auf der Bühne erſcheint, mußte der Daland- 
Sänger gar in dieſer Lage für den Hollander 
deſſen feierlichen Abſchied fingen, und die Ironie 
des Zufalls legte ihm die Worte in den Mund: 
„Du kennſt mich nicht, — du ahnſt nicht, wer ich 
bin.“ Hr. Beeg war um dieſe komiſche Situation 
nicht zu beneiden, aber in ein Gtadt-Theater ge- 
hört fold” unfreiwilliger Humor unter keinen 
Umſtänden. Schon im zweiten Act wurde 
im Publikum doch nicht wenig gelacht. 
Das Benefiz eines Mitgliedes ift kein ſachlicher 
Grund, dergleichen hervorzurufen. Herr Beeg 
hätte übrigens feine Entſchuldigungsgeberden 
nicht bei jeder Gelegenheit wiederholen ſollen, ein 
Mal war genug. Kerr Dr. Banaſch hatte für 
den Erik eine friſche Auffafjungs- und Dar- 
ſtellungsgade; wo der Componiſt dem Sänger 
aber irgend durch hohe Lagen größere Schwierig- 


Produetenmärkte. 


Abnigsderg, 1. Jan. (Hugo Penshy. Belsen 
we tag; Seta, Men, má Au 


185 
183 Mm 
727 Gr. 179, 751 Gr. 182 MM, 740 pet bear 1 


Roggen per 1000 Kilogr. inland. 
133, 722 Gr. 132,50 JUL, "* Or, 
131 M. 702 Gr. und 708 Gr. 131,50 M. vom Boden 
: ais per 

1000 Kilogr. ruff. 78 M bez. — Gerfte per 1000 Ait 
i b 985 94 : ca = 


große ruff. 92, 
92,50, 


75 M be. — 1 ilogr. inland. 1 
128, 133, 134 at i elk tae O, a — 


131, 135, nordruſſ. 112, 116 M bez., graue ruff. 125, 
145 M bez., grüne Futter- ruff. 96 M bez. — Bohnen 
er 1000 Silogr. Pferde- ruff. 109,50, naß und 
chimmlig 92 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. 
117, Peluſchken 124 JUL bez. — Leinfaat per 1000 
Kilogr. feine 153 M bey. — Hanffaat per 1000 Kilogr. 
erdig von geftern 151 JUL bez. — Weizenkleie per 
ee pag por mg Sa ys on 
n ez. — Kleeſaat rot ,- 33,50, 
29,50 M per 50 Kilogr. bez. . 


Raffee. 

Hamburg, 4. Jan. Kaffee. a 
Soob averace Santos per Mär; 33,00, per M 
33,50, per Sept. 34,00, per Dez. 34,50. 

Amfterdam, 4, Jan. Java-Kaßfee good ordinary 38,00, 

Havre, 4, Jan. Raffee. Good average Santos 
ee 40,25, per März 40,50, per Mai 40,75, 

ubig. 


Zucker. 

Magdeburg,. 4 Jan. Kornzucher excl. 88 % 
Rendement 10,30 — 10,45. Nachproducte excl. 75% Rend. 
7.50 —8,40. Schwächer. Brobraffinade 1, 23,50. Brob- 
raffinade II. 23,25, Gem. Raffinade mit Faß 23,50— 
23,75. Gem. Melis 1, mit Fah 23,00. Ruhig. Roh- 
jucker 1. Broduct ¿ranfito f. a. B. Hamburg der 
per Januar 9,50 bez. und Br., per Februar 9,57'/ 
Gd. 9,70 Br., per März 9,65 Gd., 9,67½% Br., 
per April 9,70 Gd., 9,75 Br., per Mai 9,80 be» 
und Br. Matt. 

Hamburg, 4. Jan. (Schluß bericht.) Riiben-Roh- 
jumer 1. Product Bafis 88% Rendem. neue Uſance 
fre: an Bord Hamburg per Januar 9,40, per Febr. 
9,50, per März 9,60, per Mai 9,771/,, per Juli 
9,90, per Okt. 9,75. Matt. 


: E Settwaaren. 
amburg, 3. Jan. Schmalz feft und ſteigend. Steam 
24,75 M, Fair bank 26,00 JU, Armour Special 
27,50 JU, Radbruch, Stern, Kreuf und Schaub 
32,50 —35,00 M, Schlächterſchmalz 60 M, Gquire- 
rg in Zierces 27,25 M, in Zirkins 112 lbs. 
28,25 JUL, Pure Card Kingan 27,25 M unverzolit, 
Bremen, 4. Jan. Schmatz. Höher. TBıleog 261, 
Pi., Armour ſhield 27 Pf., Cudahy 28¼ Pf., Choice 
Grocern 28¼ Dj., White label 28¼ Pf. — Spec 
Sehr feſt. Short clear middl. loco 27½ % 
Antwerpen, 3. Jan. Schmalz feft, 55,25, Zebr 
56,70, März; 57,25, Mai 58,50, — Ever 2 5 Ane 
Backs 67—77 SL, Short middles 69 M, Februar 
69 M. — Zerpentinöl behpt., 63,00 M. Februar 
63,00 M, Jan.-April 64,50 JUL, fpan. 61,25 M. 


— Spiritus. 8 
Berlin, 4. Jan. Spiritus. Coco ohne Fah (50er) 


57,20 M bez. (— 10 Pf. 
Loco ohne Fah (70er) 37,80 bez. (unverändert). 
Zugeführt waren 10 000 Liter 50er. 
Me 95 000 „ 70er. 


Stettin, 4, Jan. Spiritus loco 37,20 M ber. 


leum. 


Bremen, 4. Jan. Nea 
. Ja ußberi 
Coco 4,95 Br, hberict.) Raff. Petroleum, 


Antwerpen, 4, Jan. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 1 / bez. u. Br., 
per Januar 14¼ Br., per Febr. 141/, Br., per März 
April 14 Br. Ruhig. 


ei % 3 ie * 

asgew, 4. Jan. lug. obei 

numbers marrants 45 BS 4 — dea 
borough III. 40 sh. 3 d. 

Glasgow, 4, Jan. Die Verſchiffungen von Noheiſen 
betrugen in der vorigen Woche 5009. Tons gegen 
5605 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 
— — A 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

[Bei der „fllianz“ . Verſicherungs-Ketien-Geſell⸗ 
ſchaft in Berlin, wurden im 4. Quartal v. 3. 69 
Schäden angemeldet, und zwar 1 Todesfall, 10 Invali- 
ditätsfälle, 318 Zälle vorübergehender Erwerbs- 
unfähigkeit, 364 Haftpflichtfälle. 

Gotha, 4. Jan. Die Feuerverſicherungsbank für 
Deutſchland zu Gotha wird ihren Verſicherten für das 
Jahr 1897 74 Proc. der eingezahlten Prämie als Ueber⸗ 
ſchuß gewähren. 

— r 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 4, Januar. Wind: SW. 
Angenommen: Georgia (SD.), Ruß, Stettin, leer. 
Geſegelt: Aſchbrooke (SD.), Poulſon, London, Holz. 

. Januar, Wind: SW. 
Angekommen: Dora (SD.), Bremer, Lübeck, Güter. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 4. Jan. 
WMWaſſerſtand: — 0,40 Meter. 
Wind: Sd. — Wetter: Trübe und mild. 
Weichſel frei von Treibeis. y 


ANN ADAME PE PE TTS 
heiten bereitet — die Cellophraſen zu den Worten: 
„Fliehſt du zurück“ thun es im Uebermaß — da 
klang auch feine Stimme gequält. Uebrigens fehlte 
es nicht an angenehmen Epiſoden in ſeinem Ge- 
ſange. Die einzige größere weibliche Rolle der 
Oper war in den Händen von Frau Grinning, 
die als Senta das Ganze durch die glänzende 


Tüchtigkeit und Sauberkeit ihrer Leiſtung 
über Waſſer hielt. Mehr Wechſel im 
Timbre der Stimme je nach dem Affect 


wäre freilich zu wünſchen geweſen, das Gan 
ihrer Leiſtung blieb doch etwas proſaiſch. ‘i 

Der Frauenchor im Spinnliede klang recht ge- 
wöhnlich. Fraulein Jungk als die alte Mart 
brachte dazu wieder nur einen hohlen Schein 
geſang hervor. der Männerchor war in der Be- 
wältigung ſeiner nicht immer leichten Aufgabe 
anerkennenswerth, wenn auch nicht gerade 
muſterhaft. 

Irgend welche Anregung, ſich mit dem Weſen 
des Stückes zu beſchäftigen, bot die Aufführung 
nicht dar, da der Anreiz, ſich ihrer zu erinnern, 
geringer ift als der, fie zu vergeſſen. Alſo „Roſen 
auf den Weg geſtreut“. 

Dr. C. Fuchs. 


Warrants Middles 


Berliner Fondsbörfe vom . Januar. 
vas Geſchäft entwichelte ſich auf einigen Gebieten etwas lebhafter. Im Verlaufe des Verkehrs konnten die | reichiſche Creditactien und ar ep iy ju anziehender 210 lebhafter um, auch italienische Bahnen 
w 


ens fefter, öſtliche Bahnen 


ach. Banhactien fell. Induſtri i 
hafter. Montanwerthe jum Theil fefter. RR 


Gourje zum Theil noch etwas Tir und der Schluß blieb felt. Inländiſche Anlagepapiere feft bei normalen 
Umſätzen; Reichsanleihen und Confols felt. Fremde Fonds behauptet; Italiener und Mexikaner fefter, Argen- 


tinier anziehend. Der Privaidiscont wurde mit 3½ Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſter⸗ 


+ Inländi ijenb ti i 
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GConjolidirie Anleihe la] 10330 | ds. Eomiol de 1830 | § Stett. Rat.-$qp. (110) | 4 91.10 | Meridional-Eifenbahn | 6%/s| 136,75 | Dile. Senoſſenich.-B. | 116,75) 6 | Dortm. Union 0 m. lo 
dB. ds. Ms 10330 Serbiſche Gold-Pfddr. | 5 de. ba. (1000 | § | 88,90| Nittelmeer-Eiſendahn 5 | 97,50) de. Bank. . . 209,30 10 | Beijenairnen Bergm. | 189,00) 79/ 
do. do. 4 —— bo. Rene . 4 do. unhindb. b. 1905 | 3½ , — | + 3imien vom Gtoate gar. D. u. 1896 | do. Eñeten u B. | 11850 7 | Aónigs- u. Cauragütte 186.30 10° 

Gioats-Gauldjmeine . za —ç 10 de. neue Rente. | 5 Rufi. Bod.-Cred.-Pfdbr. | %/ | 105,20 | Oeſterr. Fran- St. 6¼ | 145,70| do. Srdſch.-B.- Aci. 129,30 7 | Stolberg, Zinn. 70,50 2 

Djipreup. Pron.-Dblis. = 100 Griem. Golbani. 0.1893 | fr, Ruf. Central- do. 5 121,0] + do. Norbweſtbahn E — ds. Reimsdank. . | 160,00) M/s do. Gi-Pr.. . | 191,75) 7 

Bejipr. Prov.-Odiis. - an 00,00 | Meric. ant aug. 2.1890 | 6 FFC do. Ci, 8. «¡al — de. Hypoth.-Bank. | 116.80 6 | Bicorw-Sitie . . .| — | 
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talientime Reme . . | 4 95,10 | P.5pp.-6.-B.XV.-XVUL; 4 | 101,00 DD. ds. SL-Pr.| 5 — - ; Berlin. Pappen-Sabria | 116,60) 8% | Engliime Banknoten „ | 20,375 
do. neue, fieuerfr. | 4 75 de. ds. XIX.-XX. Kbnigsberg-Crunz . 7 152,5 Bank- und Induftrie-Actien. | Overjmic). Send.- B. | 10830! 5 Franzoſiſche Banansten. . 80,95 
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— — | Tabringrundſtüch, — 
Für Ziegeleien!!! Ein großer 


günſtig gelegen, iff zu verkaufen. 
Expedition dieler Zeitung erbet. 
¿a Zoppot. Kleines guigebendes 
e uN Berfionat in ſchöner Lage iu fl 
Der Gtadt.ath Gleiff in Graudem wird zum Concursver- =A verkaufen. 


Offerten unter B. 233 an 
walter ernannt. $ ¿a 2 = Zur = Offerten unter B. 299 an die 
5 1 ſind bis zum 25. Februar 1898 bei dem f . E MR = [| Crpedition Dieler Zeitung erb. Kürſchner- und Brod- 
erichte anzumelden. N — FE ay in fett 3 ren beitehendes, á 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er- ATI, dänkengaſſeneche. 
— oder die Wahl eines anderen Bermalters, ſowie über die Zapifjerie- und ata E e a 
1 „ worin 
Kurzwaaren-Geſchäft über 20 Jahre ein flottes 


Laden 


nebft Oberifube, Matzkauſche⸗ 
gaffe Gur Zeit uber 
Rumi), zum 1. April 1898 iu 
ajvermieihen. Nah. Canggaſſe 11, I. 


Hl. Geiſtgaſse 141, 


2. Etage, a 


Amtliche zeigen 


Concursverfahren. 


Ueber das Vermögen bes Jumeliers Adolf Zadeck in Grauden; 
wird heute am 3. Januar 1898, Mittags 12 Ubr, das Concurs- 
verfahren eröffnet. 


eitellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die 


Sämmtliche Gleiſe, Ripp- 


im § 120 der Concursordnung bezeichneten Gegenſtände — auf 


8 i iner mittelgroßen Stadtſ Cigarrengeihäft mit beſtem i 
den 28. Januar 1898, Bormittags 11 mur, Ctagewagen, Ginterpommerns it Umſtände Erfolg betrieben wird +4 von 5 Jimmern, 
= und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf > halber ſofort zu verkaufen, ift zum 1. April 1898 zu 3 0 chenſtube pp., reichl. 
den 11. März 1893, Vormittags 11 Ube, = Weichen und Drehſcheiden “SE Offerten unt, S. 500 an die Er- vermiethen. dum 2. Kort 
rom pee. es unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 13, Termin zu billigſten Preifen ſofort lieferbar durch pedition d. 31g. erbeten. (222 Näyeres daſelbſt oder Befihlisung täglich a Fr 


| ; 7 ohlenmarkt 27 bei S. 
Gemeine os cheer ee. 085 


Allen Berionen, welche eine tur Concursmafle gehörige Sache 
im Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig find, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze 
der Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeionderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Concursver. 
walter bis ¡um 25. Februar 1898 Anzeige zu machen. (313 


Deulſche Feld⸗ u. Jnduſtrichahnwerke, 


Danzig, Neugarten 22. 


— — — 
eo 4 men 
4 eiter der 
em fühligen energiſchen 1 neu renovirte 


— 4 


Rönigliches Amtsgericht zu Graudenjo I x IM. e aa | herrſchaftliche 
Concursver fahren. A Ul h Brodbänkeng 
A jet nt ge 2 . r Pi ds Beier Te 1 2 a Stelle ift su beieh Wo h nung, 3 
E * . 7 2 le * 1 — 
100% Uhr, das Concursverfabren eröffnet N Wein-Gross-Handlung. „ (Saatetage) e. 5 Simmern ene und Gone, 


und Zubehör iſt Brob- 
bänkengafie 9 im Eckhauſe 
jum 1. April 1898 zu 
vermiethen, 


pa AREA A 
irom “El Hundegaije 47 


tage, gut paſſend als Rechts- 


Directer Import sämmtl. ausländischer Weine. 
Lager von inländischen Weinen 
sowie 


Der Rechtsanwalt Kauf zu Dt. Enlau wird zum Concurs- 
perwalter ernannt. - 2 

Concursforderungen find bis um 3. Märı 1898 bei dem 
Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er- 
nannten oder die Wahl eines anderen Berwalters, ſowie. fiber die 
Beitellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in $ 120 der Concursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 

den 26. Januar 1898, Bormittags 10 Uhr, 


— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


lifatton, zu verm. N 
Heil. Beiltgaffe al Tr. 


Rum, Cognac, Arrac, Whisky. 
Punsch -Essenz, Schwedischen Punsch, 
Porter und Ale. 

Specialitát: 


e Griechische Medicinalweine 
den 16. März 1898, Vormittags 10 Uhr, laut kriegsministeriellem Erlass v, 1. Januar 1887 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 6, Termin an- . Blatt p. 1887 No. 5) als Ersatz für 
deraumt. ortweine und schwere Ungar weine ihrer billigen Preise 
Allen B wegen in den Militärlazarethen eingeführt. (3859 
3, Liter- Flasche M 1,90 bis JU 6,—. 


mit guter Schulbildung 
wird für ein hiefiges 
Speditionsgeſchäft geſucht. 
Adreſſen unter B. 306 
a. d. Exped. d. Zeitg. erbet. 
— 


ER E Näheres im Comtoir part 

on 12—1 Ubr Mittags, sie 
Sof. z. v. f. m. 3,, Kab., Entr. 

a. W. Buricheng. Schmiedeg. 16, 1. 


te tee 1—2 moblicte Zimmer, 
Arebsmarht 4/5, an der Bro-|mit ſeparatem Eingang, find vom 
menade, iit ein Cogis von 4 Zim- 1. Januar h. J. an einzelne Herren 


Vorſteliung don 11—1 Uhr. 
i R. Jahr Nachflgr.|mern, Küche und Nebengelaß . Ju, vermiethen, Näheres Lang. 
is qum 3. Mär 1898 Anzeige zu machen. mern, Side und elbe b abr. A. a ‘ b Es 35 


— — — 
Königliches Amtsgericht zu Dt. Enlau. | 5 milden 12 u. 1 Uhr zu befidtia. 


Concursverfahren. Näheres datelbit 1 Treppe. 


In dem Concursverfabren über das Dermögen des Kaufmanns 
Otte Bahr zu Lauenburg i. Bomm. ift in Folge eines von dem 
Gemeinihuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche 
neuer Bergleihstermin auf 

den 12. Januar 1898, Borm. 10 Uhr, 
vor bem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt — Zimmer Rr. 9 — 
anberaumt. 

Lauenburg i. Bomm., den 29. Dezember 1897. 


Richter, Gecretair, 


Fr meine Conotoret fade. 
gewandte Verkäuferin, 


die ſchon in ſolchem Geſchäft 2 


— — ͤ —r:k —uꝛkʃ ʒ TL 
Geſucht werd 
2—3 Renee zum 8. Januar 


2 wöblürte Simmer 


Offerten mit 1 unt. 


Borft. Graben 44 b. an d. Sp. b. Sta. er 
Hofplatz 


6 Zimmer, 


331) Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. — April zu 
Steckbrief. Täglich von Morgens¡S Uhr geöffnet. f 1 in Neufahrwaſſer, 
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Johann Wrofd aus Für Benutzung der Fahrbahn: ng an der Bahn und Hafenkanal 
Danzig, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, geboren am 9. Juni Jahres- Karten .— JU Nutzend- Karte 5— JU belegen, iſt zu vermiethen, 

6 zu Brentau, katholiſch, weicher flüchtig ift, ift die Unter-|Monats- 7.50 - Einzeln - N 0,50 - h Adr. unter sub B. 322 an bie 
lr ig an en hen ee e 3. Lerncursus unter bewährter Leitung 10,— M. (III 1. Apri then.| Gepedition dieſer Jeitung erbeten, 
» e u * en, a e La 4 

eV. I za Re | eater unter eigenem Verschiusn — 8 * olort so vec 


richt zu geben, 
Danzig, den 30. Dezember 1897. (307 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
E Beſchreibung: 
er 51 Jahre, Größe 1,7 eter, 
eget St frei, Bart efter Milter’ y mi A Kenz. 
Augen blau, Jtafe gewöhnlich, Mund gewöhnlich, Zähne defect, 
Sinn rund, Gelicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutich 
olnt e 


E O TT Sa ör für M 60 A i 
8 i Rohe > habe, Küche pp. 3 Speicherböden, 
noir 1 N i Branbdgaite Nr. 18. 


ir- eee Covent. 40 12 Ube Pommer & Thomse 
Comtoir- und 6000 Mark undegaſſe 103 Binn A grit, Grab, AL. Bl. Inh, 8 


A _ Comtoir: Hopfengafie 91 a _ 
Gtell der beften|u: Zubeh. per April für 750 JU - ENS 
Hauser — 4005 art J. bk 4 verm. Nab. port. Comt. Wohnung, "Miethgesuche-| 


nach % a 
; werden binter 48000 AA Bank-| Zum J. Aprilift Cangaarten Ts gepengaſſe 12, 1. Etage, 6 3im a 
2 ge, n Soppet, Mabe Bahnho 
Milehtarnengae 13 Werthtage 127258 dike C9 isdn reihllmietben. | ge b. Mintermohnung, 4 
m Offert. mit Preisangab ter 
Für d tg. er 


y 3 Zimmer, p. 1. April geſucht. 
F. Berlowitz. B. 285 an bie Grp, B. Big. erb, 


Concursverfahren. 
Ueber das Vermögen der Handelsfrau Wittwe Martha 


Weniel, geb. Schuln, von hier, iſt äheres parterre zu erfragen. 0 if "x : 
am 3. Januar 1898, Nachmittaas 5 Uhr, M 7 i ri h 
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ier. e J = von rn ne i 
Anmelbdefrift bis 15. Februar 1898. u. B. pb. diel. sta. Bopnung 207 7 950 0 und nebit großer Merhftatt, Comteirſin Boppet, Mahe der uber 


Offener Arreft mit Anzeigepflicht bis zum 20. Januar 1898. 
Erı.e Gläubiger-Derfammlung am 17. Januar 1898, Bor- 
mittags 10 Uhr 


; ofort) geſucht. 
und Lagerſchuppen ift von f Offerten unter B. 304 an bie 


Expedition dieſer Zeitung erbeten 
Trockene 


a. 
20000 Mark 1, April su vermieiben. (3011 = la has 
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du 
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